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Abend - Ausgabe

Die Vriisrdrnteuwahl in Transvaal

beschäftigt

. Mit den vorstehenden AnSführungen dürsten die hauptsächlich
ui Betracht konimenden Gesichtspunkte meines Projekts genügend er¬
läutert sei » , und erübrigt es , nur noch einige Worte über den künst¬
lerischen Werth der Einfügung einer offenen Mittelkolounade zu
sagen . Dieselbe bildet nicht allein , wie bereits ausgeführt , einen
harnioiiischku Abschluß der vorderen Knrhausplatzc », sie wird vielmehr
auch für die Besichtigung der weiter zurückliegenden Hanptfassade de »
neuen Kurhauses von besonderem Reize sein . Letzteres insofern , als sich
allerhand interessante malerische Durchblicke und Einzelbilder , von
der Wilhelmstraße und dem Bowliiig -green aus gesehen , ergeben
werden , d . h . in einer Eiitfernung , von welcher aus , auch bei freier
Durchsicht , noch kein wirkungsvolle » Gesammtbild der Kurhaus¬
fassade gewonnen werden föiintt . Hat man aber die Mittelkolounade
erreicht , so wird sich der Eindruck für den Beschauer des Bauwerkes
umso imposanter gestalten , als er nun plötzlich in einem Abstande
von 70 bis 80 m den unbehinderten Ausblick auf dasselbe erlangt .
_ Zum Schluß soll nicht uuerwühut gelassen werden , daß der
Stadt Wiesbaden die Möglichkeit gegeben ist , mit verhältnißniäßig
lehr geringem Kosteiiaufwand einen großartigen einheitlich uin -
schlossenen Schniuckplatz vornehmster Art zu schaffen , wie ihn wenige
andere Städte auszliweiscii haben . P . A . Jacobi , Architekt

timer Liebhaber , und nur der sollte in seinen Augen etwas i dargestcllten Weise . In der beigedruckten Sitnationsskizze ist da »
gelten . Der Präsident zuckte mit den Achseln und sagte ,

vorstehend beschriebene Projekt deutlich ersichtlich , ebenso ist daraus
dieser Liebhaber habe sich sehr schlecht benommen und sich gbemlnfln

"
cnb

'e8baLflSrle »
C

Hfi ” ÄX '
ift

enisremoek . | nach welcher der bisherige Knrhaurplatz mit Bowling -grecn
und Paradeplatz nahezu nuvcräiidert erhalten und außerdem ein
architektonisch und landschaftlich nmschlosseuer Kouzertplatz von
co . 9000 qm Flächeninhalt vor dem künftigen Kurhaus « gewonnen
wird , befan Höhenlage mit derjenigen der umschließenden Wandel -
bahnen übereinstimmt . Weiterhin ist die Anlage eines zweiten
Konzertplatzks hinter dem neuen Kurhause und eine Verlegung de»
KurhausweiherS vorgesehen .

Die ganze , vor dem Kurhanfe befindliche Platzaulage würde ,bei Ausführung dieses Projekt », in ihrer vollen Tiesenansdehnuna
von gedeckten , tu den neuen Theilen beiderseitig offenen Kolonnaden -
Wandelbahneii eingeschlofan und eine Querverbindmig der letzteren
durch die Mittelkolounade und da » Kurhaus hergestellt . Ueber den
gedeckten können weitere ungedeckte Wandelbahncn mit Leichtigkeit
angeordnet und in gleiche Höht mit dem Obergcschoß -Fnßboden des
Kurhauses gelegt werden . Der Zugang , n diesen oberen Promeiiaden
hatte von der großen Miltelloggia des letzteren aus zu erfolgen .

Der Fährverkehr vom Kurhansplatz nach der Sounenberger -
und Parkstraße führt über den Paradeplatz und durch die , in die
Laugskolonnaden eingefügten Dnrchsahrt -PaviNonS . Am Parade -
Platz befindet sich weiterhin die Anfahrt zum Knrhanse bei allen
Gartenveranstalluiigen der Knrdirektion , während die Anfahrt zum
Knrhanse selbst bei Saal -Konzerten im Winter , bei NönnionS ,Maskenbällen : c. über den dann unbenutzten Kouzertplatz geleitet
wird . Weitere Anfahrten können an den Seitenfronten des Kur¬
hauses vorgesehen werden .

Vor einigen Tagen hat in der Transvaal - Republik die I DkvkS füllt DllkÜlNIshvIl «
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scheidet . Dem Ergebuitz der Wahl wird nicht nur in l welch hohes Interesse diesem Bauprojekte aus allen Schichten unserer
Transvaal , sondern fast in allen civilisirten Ländern mit I Bevölkerung entgegengebracht wird . Anlaß zu diesem allgemeinen
großer Svauiiuna entaeoenaeseben denn hl « hii >Kuialir >« I Interesse ist allerdings reichlich vorhanden ; verquicken sich doch mit
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ur . ' rr m I den , unser Kurhaus betreffenden Zukunftspläuen in hohem Maße
Präsidentenwahl ist Von ganz besonderer politischer Be - I die Eristcnzbedingungeu für viele Geschäftsleute unserer schönen
deutung , der auch die heftige leidenschaftliche Agitation ent - I Bäderstadt . Es ist daher nicht nur das Recht , sondern auch die
sprach , die in dem Wahlkampf entfaltet wurde . Der bis - I Pflicht eines jeden hierzu Beinfenen , soweit er Sinn und Herz für
beriae Präsident Raul Krüner ist im Qnr » -o n » hi « I blc Zukunft Wiesbadens hat , nach seinen Kräften an der bestmög -
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' J T ’ 1 , V r I lich - n Lösung der Kurhans -Reudau -Frage mitznarbeiten .der Republik berufen worden , und er ist seitdem bei I Inhaltlich de » im Monat Mai 1897 Seiten » des hiesigen
jeder Neuwahl aufs Neue zum Präsidenten gewählt worden . I Magistrats erlassenen Konknrreuz -Nnsschreibens zur Erlangung von
Vor einiger Zeit noch ist es als selbstverständlich angesehen I SbeenfaMen für den Projektirten Kurhaus -Neubau war als Bau -

worden daß Qbm Paul « a » eb bei h «r I für den letzteren da » Nist dem alten Kurhaus bebaute Gelände
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et diesmaligen Wa ) l I bestimmt und eine Baukostensiiinuie von etwa 2,000,000 Mk . in

fsi seinem Amte bestätigt werden wurde ; aber fett ewiger I Aussicht genommen . Es war weiterhin die Hersfellung einer nn -
Zeit hat sich eine heftige Agitation gegen ihn geltend gemacht , I mittelbaren organischen Verbindung der bestehenden Kolonnaden mit
die offenkundig von englischer Seite ausacht I dem neuen Kurhaus al » „ dringend wünscheuswerth "

bezeichnet , da

Die aemieaten eiialikfan Aoitaioren di «
'

feit fahren in I « ' " durch gedeckte , den ganzen Kurhansplatz umziehende Wandel -
8
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“ ? lC11A ? te lc ! ' 5ai )“ n 111 I bahnen geschaffen , zugleich aber auch ausreichende freie Durchfahrten

der südafrikanischen Republik thaiig sind , haben es ver - I nach der Sounenberger - bezw . Parkstraße angeordnet werden konnten ,
standen , das den niederdeutschen Buren angeborene Miß¬
trauen ihren Zielen nutzbar zu machen . Es wird von
diesen Agitatoren geltend gemacht , daß es nicht angehe , den¬
selben Mann so lange an der Spitze einer Republik zu
lassen , da sonst die Gefahr einer Diktatur heraiifbeschworen
werden könne . Der alte Krüger ist von diktatorischen Ge¬
lüsten in seinem ganzen Leben sicherlich nie heimgesucht
worden , aber er ist allerdings mit dem nöthigen Maß
von Energie und Thatkraft ausgestattet , die oft genug
erforderlich waren , um die junge Republik durch die
schweren Wirrnisse und Gefahren , die ihr bereitet wurden ,
erfolgreich hindurchzuführeu . Diese Energie hat sich in
erster Linie gegen England gewendet , dessen hinterhältige
Politik die Freiheit und Selbständigkeit der Burenrepublik
oft genug bedroht hatte . Es liegt deshalb auf der Hand ,
daß England nichts lieber sähe , als daß der alte eisenfeste I . Heut « scheinen bezüglich dieser Bestimnumgen die Ansichten eine
Krüger vom Schauplatz seiner politischen Thätigkeit abträte . I „ kÄn9Kflflom !!ien Bab?n - Die Herren Preisrichter

Z » d - , » on - Wllsch - r S - !I - . nlW . il WMI - n gefdta M SÄ “

„der mannigfache Streit der Interessen , wie er in keinem I Kolonnaden an das Kurhaus kein besonderer Werth zu legen viel - Aktttscher
Laude fehlt , und vielfacher persönlicher Mißmnlh , wie ihn I mebr / ' « » vollständigen Freistellung des letzteren der Vorzug zu

' ® ö

jeder scharf ausgeprägte Charakter der 15 Fabre an leitender I .
Dies « Anschauung dürste wenig Beifall finden . - Anders I 0 Serif » , i . Februar .

Stelle steht natürlicher Weise auf sich laden wird I ^ ,Ebahl des Bauplatzes . Diesbezüglich ist I Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberalhmig . Etat des
u . « i 8 ! » ? 7 ■. . | ® e' te " 8 de » Herrn Stadtverordneten Simon Heß der Vor - Reichsjnstizaints . Titel „ SlaatsstkretSr ' . - Abg . Plischel ( nat -So kam es , daß die Wahl Krugers diesmal wett weniger » log gemacht worden , da » neue Kurhaus so weit in die I lib .) beleuchtet die außergewöhnliche schwierige Aufgabe welche den

gesichert erscheint , als dies früher der Fall war , und daß I - zuruckzulegen , daß dasselbe hinter dem jetzigen stehen I deutschen Richtern durch die im Jahre 1900 erfolgende Rcchls -
es zum ersten Mal zu einem ernsthaften Kampf um die Kt, '

. Bauzeiterbalteuunb weiter umwaljunggestellt werde E » wäre gut , wenn allen Richtern zum
Präsidentschaft kam dessen AuKqanq unaeiviß ist Die beiden I mnrthLuV h . , ®

8
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f A b ' erans erwachsenden finanztellen Studium des bürgerlichen Gesetzbuchs und der anderen Gesetzeungewiß 1,1. Wie Deioen I Vortheile ist in bet Antragsbegrundiing zur Genüge hingewiesen Zeit gelaflen und ihnen zu diesem Behnfe mehr als bisherGegenkandidaten Krugers sind General zaubert und Schalk - I worden und erübrigt es , als Zweck dieser Zeilen baizulegen , daß I Assessoren bcigegeben würden . Er richte eine dieSbeziialiche
Burger . Der erstere hat , obwohl er bei der letzten PrSsi - I ° 'Ve « ' Vorschlag auch vom künstlerischen Standpunkte aus bei - I Bitte an den Staatssekretär . — Staatssekretär Nieberdiua
dentcnwahl eine starke Minderheit erzielte , diesmal allem I 8lufflnbc ' « « '«»»Her und befriedigender Weise I empfichlt , derartige Bitten bei den Einzel -Landtagen vorzubringen . —

S bCt Sstua . ionsp . an des Knrhausplatze », der au - L ^ ^ L ^ tSs -SdL ÄÄÄ '®e 0 bUUstlger scheinen die Chancen I !^ s!
^ Euben Anlagen lind begreuzenben Straße » zeigt , daß eine ge- I Eine Revision des Preßgesetzc » sei dringend geboten Weiter be -

Lchalk - Vurgers zu stehen , der über eine große Anhänger - I der Neubau I leuchtet Redner die Behaiidlmigen der Redakteure in den Gefäng -
schaft im Laude verfügt und allerwenigsteiis bei der Wahl ft1u„ b »warta ^ cnStoiÄrtJÄ "

7
Staatssekretär Nieder di n g erwidert , milder Revision

" » i - I» - t - S - s-° >k< Mmdcrh . it ?* . „ h - t . Schals. SÄSKSi KSIXMÄ “ Äl ' ÄS ’Ä

fammte holländische Presse rückhaltlos und mit Entschieden - I „ Wie bereits weiter oben angebeutet worden ist , dürste die An - I znschlagen , wie Abg . Herbert ihm nachgesagt ? Der Strafvollzug
heit für den bisherigen Präsidenten Krüger ein . Die I fl ^ t der Herren Preisrichter , wonach der Anichlnß der alleii Kolottnadkn I sei vielfach zu milde . Da » werde unter Anderem dadurch bewiesen ,
Haikpifache wäre fo erklärt die Bolksitem " türiHrih haß I etstrebenSiverth sei, IN den Kreisen aller I daß von vielen ernsthaften Leuten die Wiedereinführung der Prügel -yuupquryt Mit , ju eiuari oie

^
Bo . rspem kürzlich , baß I Derikingen , welche Mit den Wünschen unseres einheimischen und I strafe verlangt werde . Preßvcrgehen und Maie » Stsbeleidwn >m,nKruger der Einzige fei , der den Muth habe , der englischen | fremden Publikums vertraut sind , wenig Beifall finden , ist doch durch I müßten im Gegeutheil noch ftrcnatr beftrnft » erbe « twtt 8ä

Aiimaßnug gebührend die Stirn zu bieten ; deshalb müsse er I solchen Anschluß die Möglichkeit gegeben , einem alten , allgemein I ganz aenieine Delikte seien . Er hielt e» für ganz anaeb
'
racht daß

wieder gewählt werden . I V “,tu verlangen na » Schaffung ausgedehnter geschützter Redakteure und Schriftsteller bei gesunder . Gefängnißkost " in
'

Ge -
D - ri Interessen der ReimMik m,-. rS . «m . tr . n . s s, I Wandelbahneu endlich Rechnung zu tragen . Wenn diesem , tn erster I fanguiß mit Stuhlflechteu und dergleichen Handarbeit be » äfHnt

ro1 . s . Lkt e - » ^ publik wurde zweifellos mit der I Laue aus Rücksichten für die Kurindustrie entsprungenen Wunsche werden ; nach ihren individuellen Neigungenfönne « V
Wiederwahl Krugers am besten gedient werden . Sollte aber | letzt in einet Weise entsprochen werden kann , daß auch künstlerische I möglich erkundigen und richten , umso weniger als manllik diel »

^ publik mit ifaer bisherigen Politik brechen und sich den I Durch eine einfache Fortführung der beiden Kolonnaden bi » an I gemeine Verbrechen seien . Die
^
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feft ^ ahe , und nur der Verkündung dieses Programms I der Stelle der Vorderfront des alten Kurhauses , eine offene zwei - I und wendet fid ) hierauf bet n̂ n bent Sltaa ^
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hat er den größten Theil der Anhängerschaft , die ihm zu - I .rei. 1” «e Querkolonnade in bte ebenfalls offenen neuen Seiten - Resolution auf Verpflegung von armen Geffteskranken z u Dabei
fällt , zu verdanken . Für eine Politik , deren oberster Grund -
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‘^ eÄ weist er die Angriffe , die
'

auf bie Majorität d- s RelÄgs ans
satz nicht die Freiheit und Selbständigkeit der Republik eines dma ^ 0 bi » 50 M verbreiten, nischenartig

'Lften Aus - zurück. Zu ^ Wdersegu .̂
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unter den Bure » keine Mehrheit zu finden . I baue » nut einer M bis 30 Meter breiten Unterbrechung gegeben I inanu , Forbes n A nochmals des Nähneu ei» . - J .iWischm istUnö welches auch der Präsident der Republik sei , für das I w >vd, deffeu Ecken durch Pavilloubaulen flmikirt werden . I ein Antrag Lieber ( Centr .) eingegangen , die im Etat vorgeschlagene
Verhältniß zwischen ihr und Enaland ailt was Vräsid - nt I t^ . - derartigen Gtnppirung der Baulichkeiten ergeben sich I Erhöhung der Besoldung des Staatssekretärs um 6000 Mch zu
Strüaer einmal aeacnü &er

^
hem ^ m,ct Gelegeiiheiten zur Aufstellung von allegorischen Gruppen vor I streichen , also nur wieder 24,000 Mk . zu bewilligen . - Abg . Krus
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9 £ „ «/schenPailamentsmitglied I den beiden Eckpamllons , eventuell auch sur die proiektlrten Denk - I ( nat .- lib .) wünscht gleichfalls eine Reform des Jrr - Nivesen » - Aba .

z
ll ^außert hat . Als dieser sich über die ! " jaür unserer beiden Dichterftirsten Schiller Itnb Goethe . Im I Lieb er (Centr .) äußert den gleichen Wunsch und geht hierbei auf die

feindselige Hallniig der Republik gegenüber Enaland be - I der Kolonnaden -Nische tonnte eine schone Brnunengruppe , I Ausführungen des Abg . v . Stumm ein , welche lebhaft an bie Zeit
schwerte , sagte Präsident Krüger , der Transvaal fei ein I seicht .' n Berbtudung mit einer Tniikguelle , errichlet werden . Ein I bes Kulturkampfes erinnere . Er verweist dabei aus den Erzbischof
bübfckes Mädcki - N mit hier, « O K

1 1
rr -

berartigeS Zusammenwirken von Architektur und Bildhauerkunst I von Köln , Melcher » , welcher Stroh flechten mußte . Sei bas viel -
N. ! z!5a, . .

^ ^ dchen mit Vielen Liebhabern . Jeder wolle es wurde zweifellos geeignet sein , die kmistlerifche Bedeutung der leicht eine Humanität im Gefängnifa ? Redner betont daß er die
heirathen oder wenigstens einen Kuß von ihm bekommen . I Gesammtanlage zu erhöhen . Zur Vervollständigung der letzteren gehört I Ausbesserung für die Sekretäre nicht eher bewilliaen könne bis bet
Montagu erwiderte , daß das Fräulein aber nicht frei da I nun " 0 {b 28 «ttetfubrunfl ber seitlichen offenen Kolonnaben bis I Nachtragsetat für bie Postunterbeamteii vorliege . —

'
Staats -

ks mit England verlobt fei Dieses fei fein erfror Jnh I »nm Anschluß anbasneueKurhans , etwa Inderin dem prämiirten I sekretär Thiel mann stellt fest , daß im Budget nur einey • J 1 lein erster und legi - I Konkurrenz -Proiekte ( Motto : »Praeliidinm ) des Unterzeichneten ’ GehaltSanfbcfferung einiger schlecht besoldeten Kategorieen vor -
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gesehen sei . — Ab «. Auer ( Soz .) : Ich will den Reichstag aus
dem Jrrenhausc in das Gefängniß zurücksuhren . (Heiterkeit.) Es
find nicht bloß Redakteure der sozialdemokratlschcii Blätter
bestraft , sondern auch schon Redakteure der „Post "

, und
selbst Herr v . Stumm ist vom Strafrichter nicht verschont he¬
blieben . Freilich , er hat 's gut ; bei den , Einfluß , den er hat ,
ist er begnadigt worden . Er besprich ! dann nochmals die
Strafvollstreckung sozialistischer Redakteure . — Staatssekretär
N i e b e r d i u g erwidert , es verbiete die Gerechtigkeit , bei
dem Strasvolizug einen Unterschied zu machen . — Abg . Kardorsf
(Reichsp .) ist bereit , die Gehaltserhöhung für die Staatssekretäre zu
bewilligen , indeß erklärt Abg . vr . Hammacher (nat .-lib .), daß
die Nationalliberalen dagegen seien . — Schließlich wird der
Liebersche Antrag angenommen . — Schluß nach 6 Uhr . — Morgen
Fortsetzung .

Preußischer Kaudtag .

Lerii » , 1 . Februar .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus widmete am Dienstag dem Etat der

landlvirthschastlichen Verwaltung einen vierten Sitzungstag . Hervor -

znhcben ist , so schreibt die „ Tägl . Rundsch ." , daß Herr v . Mendel
eine Lanze einlegte für die Frauenbildung , d . h . für die Ausbildung der¬

jenigen Frauen , welche das Melken und Buttern , das Kälberbörucn und
Schweinezüchten , das Gänse - und Hühiiersüttern aus dem Grunde ver¬
stehen müssen , wenn sie auf ihre Art zum Frommen des Mannes und
des Hauses himmliche Rosen ins irdische Leben flechten und weben
sollen . Kurzum , er verlangte ländliche Hanshaltschulen für die
weibliche Jugend . — Der Landwirthschastsminister , der

Herrn v . Miquel ohnehin nicht dankbar genug sein kann , daß er für
das gesummte landwirthschastliche Schulwesen im Ganzen fast
anderthalh Millionen , gegen da » Vorjahr um 108,000 Mk . mehr ,
ausgeben darf , erkannte die hohe sittliche und wirthfchaftliche Be¬

deutung solcher Anstalten , wenn sie beständen , an ; aber der Staat
Hohe dafür noch kein Geld , Provinzialverbände und Land -
wirthschaftSkammern hätten zunächst damit vorzngehen . — Herr
Leppelmann theilte mit , daß in Westfalen bereits eine Art
von kleinen Haushaltsschuleu erfolgreich wirkt : Großgrundbesitzer
nehmen nämlich die Töchter von Kleinbesitzern auf den Hof , um sie
in allen der Fran zukommenden Zweigen des Wirthschastsbetriebcs
zu beschäftigen . — Beim Extraordinarinm interpellirte Abg .
Baensch - Schwidtlein im Namen der bekannten fchlefische »
Antragsteller den Minister , wie es mit den zn erwartenden
Vorlagen wegen des HochwassernothstandeS stehe . — Frei¬
herr v . Ha mme »rstein stellte zwei Vorlagen in Aussicht :
eine zur Beseitigung des Nothstandes und der Hindernisse im
Hochwaffeiprofil ; eine für Vorbeugungs -Maßregeln gegen die Wieder¬
kehr solcher Gefahren , und diefe letztere werde zunächst den Provinzial -

Landtngen zugehen . — Bei dem Etat der GestütSverwaltung , dessen
zweite Lesung sich unmittelbar anschloß , gab Ober -Laudstallmeister
Graf Lehudorsf eine übersichtliche und bündige Auskunft über die
Aufgabe der StaatSregieruug , möglichst weite Gebiete für einheitliche
Zuchtrichtungen zu schaffen . Danach sind Ost - und Westprenßen und
Posen für die Zucht des Kavalleriepferdes bestimmt , Hannover für
die des Artilleriepserdes , Schleswig -Holstein für die dänischen ,
Nord -Westfalen und Ostsriesland für den Oldenburger , Süd -

Westfalen , die Rheinprovinz , Hessen -Nassau und Sachse » für den
große » kaltblütigen Schlag . Pommern , Schlesien und Brandenburg
aber , wo die Züchter selbst in ihren Anschauungen durchaus nicht
geeinigt sein wollen , sollen „ paritätisch " behandelt werden .

Deutsches Reich «
* Zof - um » Personal - Nachrichten . Die Hochzeit de »

Prinzen Christian von Dänemark und der Herzogin
Alexandrine von Mecklenburg - Schwerin soll nach
Ablaus de » Trauerjahres in aller Stille Ende April in Cannes
stattfinden . Nach der Hochzeit begeben sich die Neuvermählten » ach
Schwerin . — Die Notiz , daß Prinz Adolf zu Schaumburg -Lippe
der jüngste Oberst fei , beruht aus einem Jrrthum . Ebenfalls
am Kaifers - GeburtStag ist dem Fürsten Friede ich von Waldeck
( geboren am 20 . Januar 1865 ) von Seiner Majestät der Charakter
als Oberst ( ä la suite des Garde -Ulaneii -Negimcnts ) beigelegt worden .

* Zur Ermordung des Matrosen Zchnlze . Den in
Neu -Rönnebeck ( Kreis Blumenthal ) wohnenden Ellern des Matrosen
Schulze vom „ Kaiser " ist vom Marine -Kommando in Kiel eine amt¬
liche Benachrichtigung in folgendem Wortlaut - zugegangen : „ Dem
Kommando erwächst die traurige Pflicht , Ihnen mitzutheilen , daß
Ihr Sohn , der Matrose Johann Heinrich Schulze , zur Besatzung
S . M . S . „ Kaiser " gehörig , als er in Kiau -Tschau Posten stand ,
Nachts heimtückisch ermordet wurde . Al » braver Soldat ist er im
Dienste für fein Vaterland gefallen , welches sein Andenken ehren ,
ober auch blutige Genugthuuug für seinen Tod fordern wird . Nähere
Nachrichten stehen zur Zeit noch ans , werden aber nach Eintreffen
sofort zu Ihrer Kenntniß gebracht werden . A . B . ( gez .) Adelung ,
Et . z . S . und Adjutant . "

* $ lrbtv die Hiilieschen Schriften urtheilt da » „ Volk " :
Die ganze Debatte über Pastor Hülle , den glücklichen Inhaber des
für sozialpolitische (? ) Verdienste gestiftete » Wilhelmsorden », leidet
übrigens an einem Uebclstaiid . Kamm einer der genannten und der
übrigen Redner scheint wirklich die litterarischen Erzeugnisse Hülle »
zu kennen . Sie zerfallen in zwei Sorten . Die einen , die
unpolitischen Sonntagsblätter für da » Heer , die Marine ,
die Arbeiter rc ., unterscheiden sich in nichts von anderen

Blättern dieser Gattung ; die anderen , die politischen Korre¬

spondenzen , kopflosen Zeitungen rc ., sind dagegen eine Art frei --

willigerNegiernngsorgaiie , die stets in dem jeweiligen Kurse schwimmen ,
einen

'
bedenklichen Mangel an eigenem Urtheil zeigen und » ach Bedarf

auf Sozialdemokraten , Agrarier und sonstige mißliebige Lente los -

panken , jedenfalls aber immer von vornherein für alleErlasse , Ver -

orduiiiigen und Gesetzesvorschläge der Regierniig einspriugen . Diese

zum V - rständniß durchaus » olhwcndigeScheidung nimmt aber keiner
der Redner vor .

* Zölle und Steuern . Dem „ Reichs -Auz ." zufolge gelangten
vom 1 . April bis 31 . Dezember 1897 zur Anschreibung an Zöllen
357,324,240 Mk . ( gegen denselben Zeitraum des Vor ;ahreS
+ 4,393,480 ) , an Tabaksteuer 8,663,565 (+ 579,543 ) , Zuckersteuer
und Zuschlag dazu 69,3 -16,936 ( - 8,419,436 ), Salzsteuer
36,594,689 ( + 583,906 ) , Maischbottich - und Branntweimnaterial -

steuer 7,368,442 ( + 2,255,867 ) , Bramitweiii -VerbrauchSabgabe und

Zuschlag dazu 95,249,197 (+ 498,810 ) , Brenusteuer 466,816
( — 107,681 ) , Bransteuer 22,427,156 ( + 1,222,966 ), Bier - Ueber -

gaugsabgabe 2,885,482 ( + 59,651 ) , Stempelsteuer für Werthpapiere
11,164,593 ( + 87,860 ) , Kauf - und sonstige Alischafsuugr - Geschäfte
10,098,314 ( 4- 476,897 ) , Privat -Loiteriee » 2,364,267 ( - 824,529 ) ,
Staatr -Lotterieen 9,635,063 (— 1,050,385 ), Svielkartenfleinpel
1,077,748 ( + 11,778 ) , Wechselstempelsteuer 7,362,905 ( + 551,322 ) ,
Post - und Telegraphen -Verwaltung 243,033,628 (+ 17,978,804 ) ,
Neichs -Eisenhahnverwaltrmg 57,209,000 ( + 2,669,000 Mk .) .

* Mnndschn » im Nklchk . Eine vom Vorstand des Börsen -
Vereins der deutschen Buchhändler zu Leipzig dem
Reichstag unterbreitete Petition bittet um Ablehnung des Antrags
Prinz Arenberg (1 e x H e i n z e ) , „ so lange nicht eine Fassung gefunden
worden fein wird , die geeignet ist , zu verhüten , baß durch das neue
Gesetz die Fortentwickelniig des Buch - und Kiinsthandels und damit
zugleich die Fortentwickelung der Kunst und Wiffeiischaft , der der
Buch - und Kuiisthaiidel dient , verhindert wird . "

Ausland .
* Lrnnl : reich . Die Verhandlung de » Disziplinargericht »

gegen Oberst Picquart fand gestern statt und wurde um 5 Uhr ge¬
schlossen . Die Berathung der Richter bannte kaum eine Viertel¬
stunde . Der gefällte Spruch wird so lange geheim gehalten , bis der
Kriegsminister , dem die endgültige Enlscheidnng über die aiizn -
wendende Diszipliiiarmaßnahnie znsteht , Verfügmig getroffen hat .
Allerdings darf er die vom Disziplinargericht vorgeschlageiie Strafe
nicht verschärfen , nur vermindern . Tas Disziplinargericht erstattete
denigemöß einen Bericht an den Kriegsminister über den gefaßten
Beschluß . Oberst Picquart wurde in die Kasematte z» rückgeführt .

* Asten . Die „ Eveuing News " meldet aus S h a n g h a i : Die
Abmachung mit Deutschland wegen Kiau -Tschau war gerade beinahe
fertig , als der Matrose bei Tsimo ermordet wurde . Infolge dessen
wurden die Verhandlungen zwischen dem deutschen Gesandten unb
dem Tfnng -li -Damen suspendirt . Einer Nachricht de» „ Bürean
Renier " aus Peking zufolge verlangte Deutschland al » Kompen -
fatiou für die Ermordung des Matrosen weitere Eiferibahir -

Konzefsioilen in Shantinrg . — Nach einer Meldung des

„ Bürean Dalziel " aus Shanghai beschlossen die Deutschen den
Bau einer Eisenbahn zwischen Kiau -Tschau und Chinaiifu , die
deutschen und chinesifchen Akrionäre » gehören soll . Bergwerksrechte
an beiden Seite » der Eisenbah » bis ans 3 Meilen Eiitsernnng er¬
halten nur Dentfche . — Mehrere Tansend russische Truppen , die die
Vermessung her transsibirischen Eisenbahn schützten , marschirte » mit
Zustimmung China » in der Manschurei ein .

Ans Kunst nnd Lebe « .
* Mumlen -Nersteigerung . Aus London , 31 . Januar ,

schreibt uns unser Korresponderit : Bei einer Auktion , welche heute
hier stattsiudet , wird auch ein Genre von Artikel » zur Versteigerung
gelange » , das sonst in derartige Lokale wohl noch nie feinen Weg
gesunde » , nämlich Mumien , authentische Mumien , die im Jahre 1863
aus Egypten herübergebracht worden sind . Ihre Echtheit wird durch
zwei Briese bestätigt , die von Dr . Birch resp . Professor Bononic
herrrihre » , und wenn ein Käufer das „ ganze Loos " nimmt , so
erhält er die Schreiben dazu . Die Hieroglyphen in den Gräber » ,
aus denen die Mumie » genommen wurden , erwiesen sich klar

genug , um bestimmen zu können , wer die Mumien waren ,
als sie noch im Lichte wandelten . Eine bildete die sterbliche
Hülle von Alpina , Gemahlin des SelenciiS , Königs von Babylon .
Sie starb in Egypten , da ihr Gatte vor Autiochn » dorthin geflohen
war . Diese Mumie miiß also über 22 Jahrhmiderte alt fein .
Interessanter noch sind zwei andere , den » sie rühre » von in der
Geschichte bekannten Persönlichkeiten her . Die eine war einst ein

König , nämlich kein Geringerer alsAntiochii » Soser , Herrscher von
Syrien , der ein Jahr vor dem Tode Alexanders des Großen
geboren fein soll . Er folgte auf feinen ermordeten Vater
in 280 v . Chr . Es existire » Münzen au » der Zeit , die das
Bildniß de » Antiochn » tragen , an dem eine eigenthumlich vor¬
springende spitze Nase anffällt . Es ließe sich ja feststellen , ob die
Mumie eine solche zeigt . Die « nbere interessante Mumie soll einst
der egyptische König Ptolemäns II . mit dem Beinamen Philadelphu »
gewesen fein , Sohn des ersten Ptoleumus und General Alexanders
des Großen . Noch als ganz junger Mann halte er sich so beliebt
gemacht , daß fein Vater zu seinen Gunsten abdankte . Unter seiner
Regierung blühte Egypten , er beschützte die Wissenschaft und
Litteratur . Die große Bibliothek von Alexandrien wurde

zwar nicht von ihm begründet , aber bedeutend erweitert ; kurz ,
er darf wohl als der berühmteste der späteren Könige von Egypten
bezeichnet werden , nnd bei der Versteigerung dieser Mumie wird e»
also lebhaft hergehen . Ob dies aber wohl die Absicht war , al » mit
so viel Mühe und Sorgfalt die Körper der Verstorbenen vor ^ dem
Verfall bewahrt wurden ? Wenn die damaligen Egypter gewußt hätten ,
daß nach zweitausend Jahren und darüber ein Auktionslokal der
zeitweilige Aufenthalt der Mumien und diese bann im öffentlichen
Verkauf losgeschlagen werde » würde », so hätte » sie wohl vorgezogen ,
Ben Staub wieder zum Staub ziirückkehren oder die Körper ihrer
Lieben auf dem Scheiterhaufen in Asche verwandeln zu kaffen .

* Nrrschiedene Mittheilungen . Fräulein Josepha
Joachim , die Tochter des berühmten Künstlerpaares , hat sich mit
einem jungen bermscheii Gelehrten verlobt nnd der Bühnenthätigkeit
entfagt . Bis zum vorigen Jahre wirkte Fräulein Joachim am
Krefelder Stadttheater . Ihre schauspielerische Thätigkeit hatte sie
dort überhaupt erst begonnen ; vorher hatte sie sich als dramatische
Sängerin am Hoftheater einer kleinen Residenz versucht .

Fran Marie Geistiriger hat dem «Kleine » Journal " ihren
Taufschein übersandt , um nachzuweisen , daß sie noch nicht an der
Schwelle der Siebzig stehe . Aus diesem Dokuuieiit ergiebt sich, daß
die Künstlerin am 26 . Juli 1836 in Graz geboten wurde , also gegen¬
wärtig erst das 62 . Lebensjahr vollendet .

Ans Stettin meldet man : Dem Andenken Koiirad Tel -
manus haben seine Verehrer und Freunde eine in Marmor onS -
gesührte Gedenktafel gewidmet , welche demnächst an seinem
Geburtshanfe , Große Domstraße 2/3 , angebracht werden soll . Konrad
Telma » » war am 16 . November 1854 in Stettin geboren . Seine
Mutter , Fra » Justizrath Ziteimann , geborene Giesebrecht , sowie sein
Bruder , Kousistorialrath Zilelmann , befinden sich noch heute im
Besitz des Geburtshauses .

Mau berichtet an » New - Uork , 30 . Januar : vr . Nansen
ist gestern auf der „ Campania

" von hier » ach Europa zuriick -
gefegelt . Seine Vorlesungsreise hat ihm über 40,000 Doll , ein «
gebracht . Der Prozeß mit feinem Jiuprefario ist gütlich beigelegt
worden . Nach seiner Rückkehr wird Nansen noch zehn Vorlesungen
in England halten . Die Mittheilung , daß er an der Pearyschen
Nordpol - Expedition theilnehmeii wolle , ist unbegründet . Nausen
meint , daß Andröe sehr wohl noch am Leben fein könne .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 2 . Februar .
— Geschtchtskalender . 2 . Februar . 1594 . Giov . de Paleftchia ,

ital . Komponist , f Rom . 1700 . I . Chr . Gottsched , Dichter , Judilten
b . Königsberg in Pr . 1717 . G . E . Frhr . v . London , österr .
Feldherr , * Tootzen in Livlaud . 1778 . Ang . de Candolle , Botaniker ,
* Genf . 1802 . I . B . Bonsfignault , Chemiker und Agronom ,
* Pari » . 1829 . A . E . Brehm , Zoolog , * Neulhendors . 1836 .
ßätitia Bonaparte , Mutter Napoleons I ., f Rom . 1851 . Richard
Voß , Dichter , Neugrape , Pommern . 1890 . Jul . Graf Andraffy ,
österr . Staatsmann , f Volosca bei Fiume . 1896 . Elisabeth ,
Großherzogin von Oldenburg , f Oldenburg .

— Ne » (onnl - Noch » ichtcn . Ans Allerhöchste Kabinetsordre
vom 27 . Jauuar c. ist dem Königs . Baurath Herrn Jean Weinbach
zu Schloß OelS in Schlesien der persöilliche Rang der Räthe 4 . Klaffe
verliehen worden . Der genannte Ballbeamte ( unser Landsmann ,
geb . i » Kristel ) leitet das von der Hofkammer in Berlin reffortirenbe
Königl . Hans - und Krousideikommib -Banamt in Schlesien und ist
feit Anfang April v . I . zugleich der Lokalbeainte für die Verwaltung
des ThronleheuS Oel » . — Herr Josef Siebert aus Hadamar ,
Sohn des früheren nassauischen Landtagsabgeordneten gleichen
NameuS , der vor ungefähr 35 Jahren in österreichische Militärdienste
getreten ist , hat es bis zum Feldmarschall -Lientenaiit gebracht und
ist jetzt in der Festung Josefsstadt in Böhmen ftntionirt . — Die
Oberförsterstelle zu Homburg v . d . H . ist vom 1 . April d. I . ab
dem Oberförster v . NathusiuS zn Treten übertragen worden .

— Kurhaus . Um der Faschingszeit NechnMlg zu tragen , siedet
morgen , Donnerstag , Abend ein Karnevals - Konzert im Kur¬
haus statt , welches diesmal von der Kapelle de » Füsilier -Regiment »
v . Gersdorff ausgeführt wird . Herr Kapellmeister Münch hat ein
äußerst humorvolles Programm dafür anfgestellt , wie ja bekanntlich
unser Sprudel -Kapellmeister in derartige » Dingen Meister ist . Be -
fonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben , doch sind alle KnrhailS -
karte » beim Eintritt vorzuzeige » . Auch das Nachmittags -Konzert
wird von der Kapelle de » Regiments v . GerSdorff ausgesührtwerden .

G-. Sch . Uestdrnr Theater . Von dem Verfasser de» Schwank »

„ Mizi
" erhielt die Direktion folgeubes Schreibe » ; „ Hochverehrter

Herr Direktor ! Ihre Mittheilung von dem großen Erfolg , den
mein Schwank Mizi

" an Ihrem Residenz -Theater gesunden , hat
mir aufrichtige Freude bereitet . Die zum Theil sehr liebenswürdigen
Referate der dortigen Presse tonftatiren nun einstimmig , daß der
Schwank bei vorzüglicher Regie sich einer ganz bedeutenden
Darstellung erfreute . Ich danke also den Erfolg in erster
Linie der kiebevolleii Sorgfalt , welche Sie , geehrter Herr
Direktor , und Ihre Mitglieder auf da » Stück verwendeten .
Ich danke Ihnen herzlich dafür . E » ist ja sehr leicht und dankbar ,
nufere berühmten Schriftsteller anfzuführeu , aber eS gehört sehr viel
Wagemuth und Bühnen -Erfahrung dazu , einem unbekannten Autor
de » Weg znr Bühiie zu ebnen . Wenn es mir je gelingen sollte , noch
mehr und Besseres zu schaffen , so verdanke ich das nicht zum Letzten
bet Ermunterung und Unterstützung , die Sie mir angedeihen ließen .
Nochmal » taufend Dank ! Meine Ankunft avisire Ihnen noch tele¬
graphisch . Hochachtungsvollst ! Ihr dankbar ergebener I . Dach ».

"

(Nachdruck verboten .)

Koudonrr Urbe ! «
'Von unserem eigenen Korrespondenten .,

London , 27 . Januar .

Der Unterschied zwischen dem großen britischen Weltreich
und dem engeren britischen Mutterland ist wohl dahin be¬

zeichnet worden , daß in dem einen die Sonne nie untergeht
und in dem anderen nie anfgeht , oder , um mich noch vor¬

sichtiger auSzndrücken , ich habe sie hier wenigstens nie auf¬
gehen sehen . Aber wie dem auch sei , sie ist immerhin am

Himmel zuweilen ganz deutlich sichtbar , trotz der Hundert¬
tausende voll Schornsteinen , die so garstige Striche an dem

Firmament ziehen . Aus den Linien werden dann aber zu¬
weilen auch Flächen , und aus den Flächen werden Körper
— ganz nach den Regeln der Geometrie — , feste , undurch¬
sichtige Körper , ein großer , fast möchte ich sagen , undurch¬
dringlicher Körper , der über ganz London ausgebreitet liegt
und von der Vermengung des Rauchs mit demNebel und aller
Art Staub und Schmutz herrührt und dann , je nach der

Eigenschaft der Zuthaten , gewöhnlich ein aschgraues , zuweilen

auch ein gelbliches , dem Erbsenbrei ähnliches Aussehen er¬

hält . Indessen , sind leichte Nebel mit geringeren , zuweilen
kaum bemerkbaren Quantitäten verschiedenartiger Zuthaten
im Winter häufig genug , so ist doch ein recht eigentlicher
" London fog

”
auch für London eine Seltenheit . Derselbe

erscheint vielleicht ein - oder zweimal im Jahre , und mancher
Winter geht vorüber , ohne daß er „ Aschensack und Erbsen¬
brei " mit sich bringt . Aber auch ein starker Nebel dauert

gewöhnlich nur zwei oder drei Tage und hält auf seinem

„ Glanzpunkt "
selten mehr als einige Stunden an . Dann

aber greift er auch störend in das ganze Leben ein . Man
kann ihn zuweilen heranziehen sehen , etwa wie eine

Regenwolke , die uns plötzlich in den Hochgebirgen der

Schweiz überrascht : aber was ist solch eine Wolke im

Vergleich zu diesem Gemengsel ! Die Sonne , wenn über¬

haupt noch zu erkennen , verliert alsbald ihren Schein und

ist nur noch einige Zeit wie ein purpurnes Kügelchen von

der Größe einer dicken Wallnuß durch die unglückselige

Mischung hindurch sichtbar . Man zündet wohl die Straßen¬

laternen an , doch auch sie verbreiten bald keine Helle mehr

und gleichen nur noch etwa glühenden Cigarren im Dunkeln .

Es währt nicht lange , da können wir uns selbst unmittelbar

darunter stellen und gewahren auch nicht ein Fünkchen mehr

von der Flamme . Finsterniß herrscht ringsum ; aller Ver¬

kehr hört auf . Da iitdessen der Nebel in dieser Form eben

meistens unerwartet und plötzlich auftritt , so befinden sich

gewöhnlich noch Tausende von Fuhrwerken aller Art in dem

Dunkel , die nach Hause zu gelangen suchen und natürlich

gar .häufig die schlimmsten Unglücksfälle herbeiführen .

Entsteht der Nebel , wenn die oberen Schichten der Luft

kälter sind als die unteren und auf diese Weise das Auf¬

steigen des wässerigen Dunstes verhindert wird, , der dann

Rauch und Schmutz in sich aufsaugt , so erreicht er eine be¬

sondere Dichtigkeit bei einem plötzlichen Umschläge des

WindeS , indem das ganze große dichte Nebelgemengsel , das

von der Riesenstadt ab in der Nähe der Erdoberfläche nach

einer bestimmten Richtung fortzieht , plötzlich wieder in die

Stadt zurückgetrieben und mit der neu aufsteigenden Masse
in Verbindung gebracht wird . Selbst in unsere Wohnung

dringt der rechte Nebel , mögen wir auch Thür und Fenster

noch so fest schließen , und macht sich auf das Peinlichste

fühlbar durch einen brandigen Geruch , einen bitteren Geschmack

auf der Zunge , ein prickelndes , thränenerzeugendes Gefühl in den

Augen und insbesondere durch Athmungsbeschwerden . Da

ist es denn nicht zu verwundern , daß die Sterblichkeit in

London zu solcher Zeit wesentlich wächst , daß Sterbefälle
von Asthmakranken um mehr als 200 pCt . und von solchen ,
die an Bronchitis leiden , gar um mehr als 300 pCt . zu¬
nehmen . Wen während eines solchen Nebels nicht die

dringendsten Geschäfte nach außen rufen , der bleibt während
der Stunden der größten Ncbeldichtigkeit wohlweislich da¬

heim , es sei denn , daß er vom Reiz der Neuheit verführt
wird oder daß er , etwa wie die Kriegsberichterstatter sich
in Aufopferung für ihre Leser oftmals mitten in das ärgste

Schlachtengetümmel stürzen — wir können es in ihren eigenen

Berichten lesen — in der Ergründung von derlei Gefahren

sein tägliches Brod verdient .
Es hielt mich denn auch nicht lange daheim . Draußen

schien weder Sonne , Mond noch Sterne , noch war von

den angezündeten Laternen auch nur ein Fünkchen sichtbar .

Finsterniß herrschte ringsum ; man konnte buchstäblich keine

Hand vor Augen sehen . Von einem nahen Kirchthurm er¬

tönten dumpfe Glockcnschläge . ES war zwölf Uhr — Mittags !

Vorsichtig tappte ich nach meinem Wege , indem ich mit

meinem dicken Stock laut auf den Boden stieß . Wie gut ,
daß die Londoner Rinnsteine nicht so gar tief sind ! Wer

lernte sie bei solcher Gelegenheit nicht ergründen ! Wie leicht

gerathen wir da auf Abwege ! Die bekanntesten Straßen

haben heute ein anderes Aussehen — gar kein Aussehen !

Ueberall Finsterniß ! Ueberall Verwirrung !

Kinder jammern , Mütter irren ,
Nachtschwarz ist der Tag verdunkelt !

Alsbald rannte ich denn auch gegen einen Lateruenpfahl
und zwar mit einer Heftigkeit , daß mir der Hut abfiel .

Und indem ich nun nach diesem tappte und mich nieder¬

beugte , meinen Signalstab aber unwillkürlich einen Augen¬
blick ruhen ließ , stieß ich auch sofort gegen einen mensch¬

lichen Körper . Es war noch dazu eine weibliche Person ,
die eben nicht mit einem Stock ging und auch nicht so fest

auftrat wie ein Mann . Sie schrie entsetzt auf . Es that
mir in der Seele weh ; aber je mehr ich mich zu entschuldigen

suchte , desto toller gebärdete sie sich . Die Aermste ! Es

währte lange , bis sie sich beruhigte , und noch länger , bis ich

t - meinen Hut wiederfand , der die unverkennbarsten An -
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- o - HtadtansfchuZ . Sitzung vom 2 . Februar . iVorfitzendcr :
Herr Bürgermeister Hcß . Beisitzer : Herren Stadtrathc Beckcl ,
Stein und Wage mann . Es liegt nur eine Streitsache vor , und
»war diejenige des Herrn August Rock hier gegen die Kgl . Polizei¬
behörde wegen Verweigerung der Erlaubnih zum Schankwirthschafis -
betrieb in seinem Hause Lahnstraste 3 . Die Polizeibehörde hat die
Bedürfuihfrage verneint , die Gemeindebehörde dagegen hat sich für
die Konzessiönirung ausgesprochen , weil der Gcsnchsteller eine
Gelegenheit zum Eiustelle » von Pferden schaffen will . Aus dem¬
selben Grunde erthcüt der Stadtausschuß heute die uachgcsuchte
Erlaubniß .

— Dir 4 . Rate der Staats - « nb Grmriudrstrnrr ift
zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver -
eslogt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben E lind F ,
find zur Entrichtung der Steuerbetrage zur Stadlkasse am 3 . Februar
aufgefordert .

— Irr Kischof von Limburg wurde abermals von dem
früheren Magen - und Lebcrlcidcn befallen , und die Erkrankung war
besonders am letzten Donnerstag und Freitag eine recht ernstliche .
Erfreulicher Weise trat am Samstag sichtliche Besserung ein . Wie
der Arzt erklärte , ist die Ursache der Krankheit gehoben ; doch muß
der Bischof noch längere Zeit Bett und Zimmer hüten , sowie von
der Erledigung amtlicher Geschäfte Abstand nehmen .

— Walhalla - Thratr »' . Wer heutzutage seine » Ruf als

„ anständiger " Mensch nicht gefährde » will , der mnß in puncto
Variötöe ebenso auf dem Laufenden sein , wie etwa über Theater -
und Konzert , Litteratnr und Politik , Nauniou und MarkenballsMaggiS
Suppenwürze und Sirocco -Kaffee oder sonstige „ schöngeistige " Dinge .
Kein Wunder daher , daß die Zahl Derer , welche sich dieser interessanten
Wiffenschaft wegen in unseren Spezialitätentheatern gern ein Rendez¬
vous geben , tagtäglich zu wachsen scheint und Mancher , der vorher
wegwersend von „ Tingel -Taugel

" oder noch schärferen Gewürzen
sprach , im Handumdrehen aus einem Saulus ein Paulus geworden
ist . Dafür , daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen , sorgen
die Direktionen und — die heilige Hermandad , deren Hüter jeder
Erstaufführung „ dienstlich "

, wie der amtliche Ausdruck heißt , bei -
zuwohucn haben , darüber wachend,daß nichts „gesch' cht "

, was Religion ,
Sitte und Ordnung gefährden könnte . Ja , selbst „ höhere Töchter "

dürften Schaden an ihrer Seele kaum nehme », wenn sie sich einmal eben¬
falls zu einem solchen Stelldichein — natürlich in Begleitung der verehr -
lichcu Ellern re . — einfinden würden . Der ..Charakter der Familien -Ver -
ausialtung " wird stets gewahrt , versichern die Herren Direktoren , und wir
müssen gestehen , was uns bisher auf unseren Spezialitäteubühnen be¬
gegnet ist , war — im Allgemeinen wenigstens — durchaus diesemPrinzip
getreu . Muß doch sogar ueucrdings der Text der Vorträge eine
hohe Zensur durchmachen , ehe er vor dem Publikum in Gesang oder
Rede umgesetzt werden darf . ES bleiben also nur etwaige lln -
angezogenheiteu dieser oder jener Soubrette und ihre Gesten übrig .
Nun , dann braucht man ja nicht durch die Finger zu sehen ! Also
schlimm ist die Sache keineswegs , im Gcgentheil , gute Ensembles

gewähren
in ungezwungenster Weise einige Stunde » leicht verdaulicher

inlcrhaltung . Und daß die Programme dem Geschmack des Publikums
zusage » , dafür zu sorgen , gebietet den Direktionen schon der Trieb der
Selbsterhaltung . So hat die Leitung des „ Walhalla - Theaters "

auch jetzt wieder , gelegentlich des ueuestcii monatlichen Wechsel im
Artistenpersoual , eine ausgezeichnete Wahl getroffen , bou der sie sich den
besten Erfolg versprechen darf . Schon die Ankündigungen haben
genügt , um das Hans gestern Abend ganz zu füllen . Der Neigen
der Vorstellungen wurde êröffnet von „Les 2 Renellos “

, ein Herr
und eine Dame , durch zum Theil recht schwierige Krastproduktionen
am hängenden Seil . Die schwächere Hälfte entioickclte dabei eine
Gewandtheit und Muskulatur , daß sie im Civilverhältniß doch
mancher stärkeren Hälfte gefährlich werde » könnte . Trotzdem die
turnerischen und athletischen Nummern noch unter dem Eindruck
der unübertroffenen Truppe Neiß und der pänomenalen Kraft -
turncr stehen , sanden die Leistungen der Renellos , die zweimal anf -
traten , ebenso wie die später noch kommenden Darbietungen ähitlichen
Genres , lebhaften Beifall . Diese » erntet auch Alma Bergendo »,
eine schwedisch - deutsche Liedersängerin von anmuthiger Erscheinung ,
mit hübscher Altstimme , gutem Vortrag und graziösen Bewegungen .
Wenn sie ihre Gesänge etwas weniger getragen wählen wollte , wäre
ihre „ Arbeit " noch etwas mehr von Erfolg getragen . WaS die
Geschwister Gordini , zwei hübsche Mädchen,lestaltcn , in ihren

„ Lawinenstürzen " — sie schlagen ans etwa 5 m Höhe rückwärts Salti
aus die Bühne , drehen sich dabei und stehen in voller Ruhe da —

sehen lassen , verdient in der That die Bezeichnung „ sensationell " .
Der neue Orginal -Humorist Narziß Mertens ist an Körper un -

zesähr ' /, Edi Blum , auch an Stimme . Aber was er sonst zu
bringen weiß an Couplets über Franenfrage , Berliner und Sachse
und dergleichen , erregt den Lachucrv ans alle Fälle . Die Znngen -
fertigkeit des Sänger » spottet selbst den gewandlesten Taktschlägen
des Herrn Kapellmeisters F . W . Timmer , dessen wackeres Orchester
übrigen » auch einmal lobend erwähnt sei. Urkomisch sind The
Paolis : Herr , Diener und Hund , eine Clowniade , bei der ein
Pudel sogar aus diesem Gebiete große Gelehrigkeit dokumentirt . Alle
Achtung I Selbige erringt sich in hohem Grade auch die Kostüm -
Soubrette Titi Buscany mit wirklicher Jugend und wirklicher
Stimme . Dieser Part scheint diesmal recht glücklich besetzt , ein
Haupt -Erforderniß für eine Spezialitätenbühne . Der Vortrag der
interessanten „ kleinen Frau " ist pikant , ihre Bewegungen decent und
ihr Kostüm reizend . Sie wird sich bald viele Freunde erwerben . . .
Als „ einzige weibliche Akrobatcntruppc aus dein Kontinent " produ -

zirt sich die Gniuatho -Trnppe , sieben schlanke Evastöchter im Alter
von etwa 10 bis — nein , bei Damen spricht man nicht vom Alter ,
und wenn sie noch so jung sind . Körperliche Anstrengungen scheinen

diese stählernen Naturen gar nicht zu kennen , mit solcher Leichtigkeit
springen , tanzen und voltigiren sie. Die Haupt - Attraktion ist Nelly
French , die Radfahrkönigin , ein Ehrentitel , den das junge fesche
Mädchen mit Recht verdient . Hier muß man sehen und urtbeilem
Ten Gipfelpunkt ihrer bravourösen Fahrkimst bilden die Trics , in
denen sie auf . einer Tischplatte ihr Rad fortbewegt , auf dem bloßen
Radreif stehend , fahrend Mandoline spielt und einen Walzer aus
znoei an den Beinen befestigten Räder » nach Art des Skating -Rinks
ansiührt . Diese Nummer ist allerdings das Großartigste in dem
gegenwärtigen Ensemble und würde allein schon einen Besuch des
WalhaUa -TheaterS rechtfertigen . UebripenS hatte das Walhalla -
Tbeater gestern auch seinen ersten Kontraktbruch zu verzeichnen . Die
6 Ramoneurs waren auSgeblieben , werden aber durch die Musik -
ExcentricS ans der vorigen Spielperiode ganz angenehm ersetzt . Man
wird dieses lustige Quartett stets gern wieder sehen .

— Urbrr die Etnwirlrnirg der ZHihmaschlnennrdeit
auf den weiblichen Organismus fand in der Sitzung der „ Deutschen
Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege " in Berlin an , Montag
eine lebhafte Diskussion statt . Der Assistenzarzt an der Charitöe ,
Dr . Strabmann , hatte in einem Vortrag auf den große » Prozent¬
satz hingewiesen , welchen die Nähmaschincnarbeiteriimen zu de » in
der Charilec behandelten Fällen von Frauenkrankheiten stellen , und
auf Grund der von ibm gemachten Beobachtungen es für wünschens -
werth erachtet , daß Mädchen unter 16 Jahre » überhaupt nicht
als gewerbliche Nähmaschiiicnarbciterinuen beschäftigt werden und
die Arbeitszeit der Nähmaschineuarbeitcrinncn nicht über 10 bis
11 Stunden täglich auSzudehnen sei . In der Erörterung über den
Vortrag wurde von den Aerzten D Dr . Scheffer , Kröhne , Falk und
Sommerfeld den Thesen des Dr . Straßmann im Allgemeinen zu¬
gestimmt , aber doch darauf hingewiesen , daß die Nähmaschinenarbeit
als solche nicht Ursache dieser zahlreicheren Erkrankung sei , sondern
andere Ursache » dazu milwirkle » . Es werde , wie Dr . Scheffer
hervorhob , von viele » weibliche » Personen , die bereits aus anderen
Ursachen krank geworden und sich zu anderer Arbeit unfähig fühlen ,
gerade die Beschäftigung an der Nähmaschine gewählt , weil sie diese
für leichter halten . Dr . Falk wies aus der Krankenkassen -Statistik
nach , daß der Beruf der Büglerinnen noch viel mehr solche Kranke ,
und zwar infolge des Stehens bei der Arbeit und der Handhabung
des schweren Bügeleisens , zeitige , als der Beruf der Nähmaschineu -
arbeiterinnen , und zwar 23 pCt . gegen 15,07 pCt . der Erkrankungen
in den betreffenden Berufen . Dem liebel sei nur abzuhelsen , wenn
die weiblichen Arbeiterinnen der betreffenden Berufe bei beginnender
Krankheit die Arbeit so lauge aussetzen würden , bis sie vollständig
geheilt sind . Eine eigentliche Nähmaschinenkrankheit gebe es nicht .

— Die Kurl Stmigensche Gririit - Sonderfnhrt , für die
von Karl Stangens Reisc - Büreau , Berlin W ., Mohrenstr . 10 , der
Schnelldampfer „ Bohemia " vom Oesterreichischen Lloyd gemiethet
worden ist , ging am 1 . Februar von Genna aus planmäßig in
See . Der Dampfer ist vollständig besetzt. Die Theilnehmcr der
Fahrt sind größtentheils schon am 30 . und 31 . Januar in Genua 1
eingetroffen und haben sich bereits am Abend vor der Abfahrt auf
den Dampfer , der zu diesem Zweck bereit lag , begeben . Die Abfahrt
erfolgte um 6 Uhr Morgens unter de » Klängen der deutschen
Natioual -Hymue , die von einer auf dem Dampfer befindlichen , von
Karl Staugens Bureau eigens für die Fahrt engagirten Musik¬
kapelle kräftig intonirt wurde . Die Mitreisenden wäre » fast voll¬
zählig aus Deck und wechselte » mit den zahlreich am Hafen ver -
sammelteii Italienern freundliche Abschiedsgrüße .

RlaiNk , 2 . Februar . Rheinpegel : — m 18em Vormittags
gegen — m 16 cm am gestrigen Vormittag .

- o - Wiesbaden , 2 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Laudgerichtsdireltor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Be thke . Der Taglöhner Franz
Hildmann von Erba ch a . R h ., geboren daselbst 1872 , steht im
Gerüche großer Wilddieberei . Toch die Leidenschaft des Jagens
ist , wie so manche Gerichtsverhandlung lehrt , unbezwinglich ,
auch bei Hildmann , der bei seinen 25 Jahren schon drei¬
mal Wege » Jagdvergehens bestraft ist . Seine letzte Strafe ,
3 Monate , hat er am 22 . Sept . v . I . verbüßt , und Anfang October
verbreitete sich schon wieder das Gerücht , daß er in einem „ Wingert "

einen Hasen geschossen habe . Der Tranbeuschütz St . behauptete , ihn
gesehen zu haben , er bestätigte die « auch dem Gendarmen gegenüber ,
der darauf Anzeige erstatteie . Inzwischen chat sich jedoch herans -
gestellt , daß der Traubenschütz iw Jahre 1896 „ auf dem Eichberg "

gewesen und von dort nicht etwa als geheilt entlassen , sonder » ent -
sprungeu ist . Der Angeklagte schiebt nun merkwürdiger Weise die
Schuld auf seinen Vater , den will er an dem fragliche » Tag „ von
einem Nnßba » »i aus " beobachtet haben . Aber er halte es gar nicht
notlüg , feinen Vater , der allerdings auch im Verdacht der Wild¬
dieberei steht , zu verdächtigen , denn das Gericht hielt die Aussage
des St . , von dem ein ärztliches Attest sagt , daß er eine z» lebhafte
Phantasie habe , zu seiner Verurtheilnng nicht für ausreichend ;
es sprach ihn frei . — Zwei an der Kanalisation im Mühlthal
beschäftigte städtische Arbeiter sind am 26 . November v . I . über die
Beförderung der kleinen Rollwagen , die sie hin - und herschoben , in
Meinungsverschiedenheiten gerathe » . Zuerst fielen spitzfindige
Redensarten , und dann schlug der eine , Franz Buths von hier ,
geboren 1877 in Biebrich , auf den anderen , den August C , mit einem
dicken BremSkuüppel los . Wie ein Arzt konstalirle , war dem die
Elle des linken Unterarms zerschlage », außerdem hat er eine Quetschung
an der Schulter davongetragen , Verletzungen , die ihn acht Wochen

arbeitsunfähig machten und heute noch zur Schonung zwingen . B .,der trotz seiner Jugend schon 17 Vorstrafe » , auch mehrere wegen
Eewaltthätigkeiten , hat , wird für seine Brutalität mit neun Monaten
Gefängniß bestraft und als fluchwerdächtig sofort in Haft genommen .

Kehle Nachrichtem
Coiltinental - Tetegraxhen - ComvLgnt »

Koriin , 2 . Februar . Die „ National -Zeitung " meldet : Gegen
die Privatdozen ten - Vorlage richtete » 41 Professoren der
Berliner Universität , darunter Delbrück , Haruack,Mommsen , Waldeyer ,
Bergmann und Kiepert eine Petition an das Abgeordnetenhaus

'

dasselbe möge dem vorgelegteri Gesetzentwürfe seine Zustimmung
versagen . — Das „ Berl . Tagebl ." meldet aus Rostock : In der
Neptun -Werft -Gießerei brach der Laufkrah » während des Betriebs .
12 Arbeiter wurden verletzt , 3 davon sehr schwer . Ein Arbeiter
starh bereits nach einigen Stunden .

Wien , 2 . Februar . Wie die „ Neue Freie Preffe " aus Mar -
bürg an der Dran meldet , fand daselbst gestern wieder ein
Pistolenduell zwischen einem Oberlieuteiiant vom 5 . Dragoner -
Negimeut und einem Dr . L . statt , wobei ersterer verwundet wurde .

Prag , 2 Februar . Im weiteren Verlaufe seiner Erwiderung
auf die Interpellation Blazek und Genossen versicherte der Statt¬
halter bezüglich des Vorgehens der amtlichen Organe in den ver¬
schiedenen Orten des Landes , er werde Alles aufbieten , um in bett
gegenwärtigen , schwierigen Zeile » den anderssprachige » Minoritäten
besondere » schlitz angedeihen zi : lassen . An die Behörde » sei die
strengste Weisung ergangen , gegen jede Art der Hetzerei st :g
nach den Gesetzen einznschieilen , ebenso auch durch Belehrung ,
moralischen Einfluß und Warnung zu wirken . Redner bat
schließlich alle Abgeordneten , ihren Einflnß im Sinne des
Friedens geltend zu machen . Auf die Interpellation Bafex
wegen des Angriffs zweier tschechischer Studenten auf
einen deutschen Techniker erklärte der Statthalter , das gerichtliche
llrtheil sei noch nicht gefällt , e8 sei aber konstatirt , daß außer dieser
geringfügigen Sache nur ein einziger Fall vorgekommeu sei, wo ein
tschechischer Student Anlaß zu einer gerichtlichen Untersuchung
gegeben habe , was bei einer Zahl von 3000 Hörern , welche die
technische Hochschule besuche » , gewiß die Behauptung widerlege , daß
ans den Reihen der tschechischen Studirenden F idseligkeiten gegen
die deutsche Studentenschaft hervorgegange » feiei ।

Depesche,lbilreall Herold .
Koriin , 2 . Februar . Im hiesigen Kgl . Schloß fand gefiern

große Desilir -Cour vor dem Kaiser statt . — Der Chefredakteur des
„ Kladderadatsch "

, Johannes Troja » , hat gegen das Uribeil der
Strafkammer , wonach er wegen MajestStSbeleidignng zu 2 Monaten
Festung verurtheilt ist , Revision an gemeldet . — Professor
Esmarch in Kiel beabsichtigt , aus dem Universitäts -Lehramt ous -
zuscheiden . Der berühmte Chirurg soll ein Gesuch um Pensiouirmig
eingereicht haben .

Hamburg , 2 . Februar . Das Schiff „ Hamburg "
, von Gothen¬

burg kommend , ist hier e i n getr o ffen . Dasselbe hatte fchwer
mit Unwetter und Sturm zu kämpfen . Der zweite Offizier wurde
über Bord gespült und ertrank . Ein Matrose wurde erschlagen .
Der Kapitän und erste Offizier liegen schwer verletzt in der Kajüte .
Das Schiff selbst ist stark beschädigt .

Wolfenbüttei , 2 . Februar . Nach einem Brande in einer
hiesigen Cementsabrik stürzte eine Brandmauer ein und be¬
grub drei Personen unter de » Trümmern . Eine derselben war sofort
tobt , eine tödtlich und eine leicht verletzt .

Leipzig , 2 . Februar . Wie das „ Leipziger Tageblatt " au »
Greiz meldet , waren am Geburtstag des Kaisers die
Regierungsgebäude nicht beflaggt . Die Negierungsvertreter nahmen
anderFestfeier nicht Theil und der Fürst veranstaltete kein Festmahl .

Lemberg , 2 . Februar . Eine benachbarte Ortschaft würbe
durch eine Feuersbrunst vollständig eingeäschert . Ueber hundert
Familien sind obdachlos . Das Elend und die Noth find groß .

Wnrschn » , 2 . Februar . Nach Meldungen aus Berlin
wurden die dortigen polnischen Studenten anfgesordert , den Nachweis
hinlänglicher Mittel zum Studium zu erbringen , andernfalls sie au »
Berlin ansgewiesen würden .

Loudon , 2 . Februar . Aus Charley wird den „ Central
NetvS " gemeldet , daß sich empörende © eenen in den Straßen von
Kian -Tfchau , hervorgernfen durch Räuberbanden , abgespielt haben .
Die denlschen Schildwachen wurden verdoppelt .

Volkswirthschaftliches .

Geidmnrkt . Cour » bericht der Frankfurter Börse
vom 2 . Februar , Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Actien 308 .— ,
DiSconto - Commandii 202 .80 , Staatsbahn -Actien 286 ' /s , Lom¬
barden 72 .— , Gotthardbahn -Aktien 151 .70 , Centralbahn 142 .50 ,
Nordostbahn 110 . — , Unionbaljn 77 .50 , Laurahütie -Actien 181 .— ,
Geilenkirchener Bergwerks -Aktien 175 .50 , Bochumer 196 .50 , Harvener
174 .50 — 173 .50 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bonk — .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - lßesellschaft 174 .30 , 6 -procentige Meri -
kaner 97 .70 , 3 -proeentige Mexikaner 25 .— , Deutsche Bank 210 .80 .
Tendenz : Bank -Aktien fest , Kohlen -Aktien matt .

Dir Alrend - Ansgnlre enIHSll 1 Beilage .

Derül'.tworttich für den politischen und feuiUtton. Thcil W Schulte vom Brühl ;
für den übrigen Theil und die Anzeigen: C. RStHerdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Berlaa der L- EL ellenberg 'scheu Hoi-Buchdruckereiin Wiesbaden .

Zeichen davontrug , daff meine holde Unbekannte ihren
— gar nicht kleinen ! — Fuß darauf gesetzt halte . Aber

war ich nicht noch glücklicher darauf als jener alte Herr ,
der mir bald darauf begegnete , jammernd und fluchend , daß

ein Vorübergehender ihm eben einfach den Hut abgenommen

hatte und damit im Nebel verschwunden war ? Es handelte

sich hier wahrscheinlich weniger um einen Diebstahl , als um

einen dummen Streich , doch wird man sich leicht denken

können , daß die Taschendiebe unter dem schützenden Deck¬

mantel eines dichten Nebels ebenso eifrig ihr Werk treiben

wie die Straßenbuben und solche Erwachsene , welche die

Gelegenheit wieder dazu macht !

Bei alledem herrscht überall ein gewisser guter Humor .

Vorübergehende tauschen unwillkürlich einige Bemerkungen

miteinander aus , die allerdings in den meisten Fällen auf

ein Befragen nach dem Wege und die Erwiderung , daß

man selbst nicht recht wifle , wo man sei , hinauslanfen .

Das letztere Bekenntniß hatte auch ich eben machen müssen ,
als es mir war , als ob ich dicht neben mir auf dem Fahrwege

ein Geräusch , wie von einem kleinen Wagen oder Karren

herrührend , vernähme . Ich rief dem Fuhrmann zu , ob er

mich zurechtweisen könne . Keine Antwort . Ich rief noch einmal .

Wieder keine Antwort , und doch konnte der Karren nicht zwei

Schritte von mir entfernt sein . Ich tastete mit dem Stocke darnach

und hatte ihn bald erreicht ; ich legte die Hand darauf — der Karren

stand still . Noch einmal wiederholte ich mein Anliegen , und

wiederum erhielt ich keine Antwort . Ich tappte vorsichtig

weiter und erkannte nun bald , daß ich eines Lumpensammlers
Karren vor mir hatte , der von einem Esel gezogen wurde ;

aber kein Herr und Gebieter , kein Lumpensammler war

zugegen . Derselbe mußte im Nebel abhanden gekommen

sein . Es gab in diesem Augenblick fast keinerlei Gefährte

mehr auf der Straße , und wenn hie und da etwa eine

Droschke noch kein Unterkommen gefunden hatte , so führte

jedenfalls der Kutscher sein Roß mit großer Vorsicht am Kopfe .

Was konnte diesem unglückseligen Esel auf seiner herrenlosen
Wanderung nicht Alles passiren ! Was konnte er Anderen

nicht für Unheil anrichten ! Indem ich so noch zweifelnd da¬

stand , ob ich das Thier an den nächsten Laternenpsahl
binden oder eseltreibend durch die Straßen Londons ziehen

sollte , wurde ich durch einen Schuß aufgeschreckt , und es war

mir , als ob mein Körper von einer Anzahl von Kugeln

durchlöchert wurde . Ich trat unwillkürlich einige Schritte

weiter zurück und suchte nach meinen Wunden . Indessen

ertönten noch mehr Schüsse . Ich zog mich noch weiter

zurück und gerieth nun gegen eine hohe Mauer , die , wie

sich sogleich herausstellte , zu einem Eisenbahndamm gehörte .

Ich erkannte nun auch , was die Schüsse bedeuteten . ES

waren die einfachen Nebelsignale , mittels deren der Eisen¬

bahnbetrieb geregelt wird . Wenn keine Laternen mehr zu

erkennen sind , so werden auf die Schienen selbst Patronen

gelegt , die sich entladen , wenn die Lokomotive darüber fährt ,
und so je nach der Anzahl der abgegebenen Schüsse dem

Lokomotivführer angeben , waS er zu thun hat . Es war

auch hier der eigentliche Verkehr längst eingestellt , nur eine

einzelne Lokomotive glitt noch über die Schienen und ließ

all ' die Signale ertönen . Ich kannte diese Eisenbahn -

überbrückung genau und war froh , zu wissen , wo ich war
— aber mein Eselei » mar mir abhanden gekommen .

Jetzt erschienen zwei junge Burschen mit gewaltig

qualmenden , freilich wenig Helle verbreitenden Pechfackeln
und boten mir ihre Dienste als Führer an . Diese , während
des Nebels vielfach gebrauchten Fackeln sind zwar bei seinem

schlimmsten Zustande auch wenig nütze , aber es konnte mir

in Begleitung der beiden jungen Burschen doch wenig Un¬

gemach passiren , sei eS auch nur , daß sie , indem sie mir

voraufgingen , die Tiefe der Rinnsteine vor mir erprobten
und das Vorhandensein von Laterneupfählen ergründeten ,
und so kam ich denn unter ihrem Schutz alsbald wohl¬

behalten wieder in meinem Heim an .

Und läßt sich dem Nebel in keiner Weise Abbruch thuns
Der Nebel an sich wäre schon so unerträglich nicht , wenn

nur die Zulhaten nicht wären , die durch Menschenhand selbst

hineingemischt werden . Bis zur Zeit Eduards II . wurde in
London nur Holz gebrannt , und wir lesen bis dahin nichts
von den Nebeln der schlimmen Sorte . Unter seiner Regierung
aber begann man Kohlen aus Aorkshire einzuführeu , und

alsbald stellte sich der verdickte und vermengte Nebel ein ,
sodaß schon im Jahre 1316 das Parlament sich veranlaßt sah ,
dem König eine Petition gegen den Gebrauch der Kohlen ein¬

zureichen . Die Verwendung derselben wurde denn auch
schlechtweg verboten . WaS aber war der Schaden , den die

paar Tausend Tönnchen Kohlen von damals anrichten konnten ,
im Vergleich zu dem Unheil , das in unserer Zeit aus den

alljährlich von London verbrauchten sieben Millionen Tonnen

erwächst ? Gleich wohl aber ist jene strenge Verordnung
längst in Vergessenheit gerathen . Wohl hat man auch in

neuerer Zeit mancherlei Mittel zur Beseitigung oder doch

Verminderung des gemischten Nebels in Vorschlag gebracht .
Manche möchten die Verordnung eingeführt wissen , daß

zur Zeit des Nebels Jedermann gezwungen sein sollte ,
die mehr ober weniger rauchlose , aber umso theuerere

Kohle aus Wales zu brennen , aber unüberwindlich scheint
der Wille des Engländers dagegen , daß der hohen

Obrigkeit die Befugniß ertheilt werde . Jedermann , wenn nicht

in , so doch unter den Topf zu blicken . Ueberdies , wer kann

vorher wissen , wann ein Nebel heranziehts Und wenn er

einmal sich eingestellt hat , dürfte der Gebrauch der rauch¬

losen Kohle bann auch nicht mehr viel nützen . Durch einen

Parlamentsbeschluß find auch längst sämmtliche Dampfschiffe
und Fabriken in und um London zur Konsumirung des

eigenen Rauches genöthigt worden , allein solange mau daS

große Meer der Privathäuser nicht dieser oder ähnlichen

Verordnungen unterwirft , wird das Londoner Nebelübel be¬

stehen bleiben Waldemar Lindner .
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Thür . Leberwurst ,
©

©Fernsprecher 584. Fernsprecher 584.
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i

ger . Aal ,
Kieler Sprotten , Kieler Bücklinge

Gesellschaften . 1360

810von

Militär- Verein

Salamiwurst ,
Mortadella ,

D
»
1)
»

»

1)

3 . — .
3 . 50 .
4 .— .
4 .50 .
6 . - ,

Möbclmagazi « ,
24 . Tauuusstratze 24 .

Trüffel - Leberwurst ,
Sardellen - Leberwurst ,
frische Rothwurst ,

Crümsc - Leberwurst
,

Westfäler und Gothaer Schinken

Aechten Hennessy & de Lange
sowie höher , empfiehlt

Einzug des Comitees 811 Uhr , Saalöffnung 7 Uhr .
Kappen für Herren , Sterne für Damen sind am Saal¬
eingang zn lösen . F380

Das Merwel - Comitee .

Adolf Berg , General - Agent ,

__________ Moritzstrahe 62 . _________

Hochachtungsvoll

Heb . Bund

Geschäfts - Eröffnung
Mit deni Heutigen eröffnete ich

Ecke Karl - und Riehlstratze

M . KUülMliskllMr u . M . 1 . 20
in täglich frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse52 .

im Aufschnitt ,

ff . Gänsebrust u . Ochsenzunge
ger . Lachs , I ger . Aal ,

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Frauen - Vereins , Neugaffe 9 , empfiehlt
lein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 - 2 Uhr geschlossen . F205

Hohe Provision
zahle ich Jedermann für Zuweisung von Feuer - , Lebens - ,
Renten - und Unfall - Versicherungen für meine erstclassigen

Friedr . Marburg
Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse L

' Brillant -

Gasglühlicht
. „

Neiss
“

.

laouis JFoniy , Goldarbeiter ,
am Hoclilirnnnen . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber .
Juwelen , Zahngebissen . 302

Marke *
* *

empfiehlt 1047

JL M . Roth Äachf . 9
Gr . Burgstrasse 4 .

Gesangverein

„
Wiesbadener Männer - Club “

Samstag , de » 5 . Februar , Abends 8 ' /s Uhr :

Hau - t - Gencrat - Bersammluiig
mit folgender Tagesordnung :

1 ) Jahresberichte .
2 ) Neuwahl des Vorstandes rc .
3 ) Vereinsangelegenheiten .

Um recht zahlreichen Besuch bittet F362

Der Vorstand .

Kommenden Sonntag ,
den 6 . Februar , Abends präcis

8 I hr 11 Min . i

Grosse carnevalistische

Damen - Sitzung
mit Eröffnungs - Spiel

und darauffolgendem Tanz

im Romer - Saal .
Das Eintrittsgeld beträgt für Nicht¬

mitglieder 50 Ff . pro Person , inbegriffen
carneval . Abzeichen und Lieder .

Unsere werthen Mitglieder , Freunde
und geehrtes Publikum laden wir zu dieser
allgemein beliebten Festlichkeit freund¬
lichst ein .

Schulpflicht . Kinder haben keinen
Zutritt . F 319

Bas närrische Comitee .
NB .

"
Während der Veranstaltung wird

auch ein gutes das Bier verabreicht

Der grosse Maskenball unseres Vereins findet wie
alljährlich am Vastnacht • Sonntag (20 . Februar ) im
Bomer - Saal statt .

von

Hama -
,

Manilla - und iilM Cigarren
zu

wesentlich herabgesetzten Preisen .

MLehniann Strauss ,
Webergasse 5 .

Colonialumareu - Geschäft ,
verbunden mit Flaschenbier - und Kartosfelhandluu - ,

und halte mich meinen Kunden , sowie einer werthm NaHarschaft
bestens empfohlen . Durch reelle Bedienung und billige Preise
werde ich bemüht sein , meine werthen Abnehmer bestens zufrieden »

Grötzte frische italienische Eier
( garantirt reinschmeckend ), vorzüglich zum Sieden ,

per Stück 7 Ps . , 25 Stück Mk . 1 . 70 .

Frische deutsche Eier
- . Kt . 8M . , 6 Hf. , 2 Kt. 18 Pf . , W ' / . ß . Mtz « .

Für Wiederverkäufcr zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Specialität in

Land - Eier !
garantirt ganz frische Bauern - Eier ,

für Kinder und Kranke zum Rohtrinkcn sehr emvfeblenSwerth ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück Mk . 1 . 90
empfiehlt

J . Morn 1111 g
* & Co . ,

Telephon 392 . 3 . Häsnergasse 3 . Telephon 392 .

_________________ Alles wird frei ins Haus geliefert .

Männer - Turnverein .

Sonntag , 6 . Februar ,

Abends 7 Uhr
71 Mm . :

verbunden mit Vertheilung von 5 werthvollen
Preisen (zwei Herren - und drei Damen -Preise ),
statt .

Eintrittskarten für Masken im Vorverkauf ä 1 Mk . find zu
haben bei Herrn Weigand im Römersaal , Wintermeyer ,
Frankenstraße 23 , Losem , Cigarrenhandlung , Wellritzstraße 12 ,
Zange , Papierhandlung , Marktstraße , Herborn , Herrnmühl -
gasse 3 , und bei Herrn Treitler , Maskengeschäft , Faulbrunnen¬
strabe , Abends a » der Kasse Mk . 1.20 ; für Mitglieder bei unserm
Kassner , H . Wintermeyer , Frankenftraße 23 ; Nichtmasken
zahlen am Eingang ä Person 50 Pf . Zum Besuche dieses Masken -
festes ladet höflichst ein ___________________ Der Vorstand .

Marke * *
* * *

* * * *

Gold - Etiqu .

Ausverkauf .

Da ich meinen Laden zum 1 . Avril d . I .
anderweitig vermiethet habe , verkaufe ich mein
ganzes Lager , bestehend aus vollständigen

Simmer- Einrichtungen in verschiedene «
tyl - « nd Holzarten , sowie einzelnen

Gebrauchs - u . Lnrnsmöbeln jeder Art

zu jedem annehmbaren

Preise
aus u . ist somit Gelegenheit geboten , wirklich
gut gearbeitete Sache « außerordentlich
billig einzukaufen , worauf ich mir erlaube be¬
sonders aufmerffam zu machen . 1130

Friedrich Rohr ,

zart und mild gesalzen ,
ff . Lachs - Schinken ,
Cervelatwurst ,

©

©

©

Turn ■ Verein .

Sonntag , den 6 . Februar , im Turner heim ,
Hellmundstraße 25 :

Große mruetnilistischc j

Merwel -

Sitzung JaT

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigste » Preisen die Buchdruckerei

££ Speisekartoffel , - S
pr . Magttm bonum bester § MungrtCtr . 2 . 85

.
bei 5 Ccntuer und mehr gesackt frei Waggon Wiesbaden , einzeln
oder frei Haus ä 10 Ps . mehr .

Lebcnsunttel - Consumgeschäft der Firma C. F . W . Schwanke ,
Schwalbad erstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und

äth . Oelen , von grossem
• Wohlgeschmack u . sehr
7

zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

» » » 2 . .

» n . 2 .20 .

la Gemüse - Conserven
empfiehlt billigst 435

W . Jung Wwe « ,
Adolplisallee 3 .

B
B das neueste antiseptische

U CCOle Zahn -

und Mundwasser ,
sehr angenehm u . erfrischend ; besser u . billiger
als Odol ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie „ Sanitas “
,

3 . Mauritiusstrasse 8 . 16348

Messina - Orangen
ä Stück 5 , 6 , 8 und 10 Pf ., im Dutzend billiger , empfiehlt 436

W . Jung Wwe . ,
SldolphKllee 2 .

Marke Traubenblatt „ „ „ 2 .50 .

Franzos . Original - Cognac .

I Tag - und Abend • Lehrkurse .
i ee für Braut u . Gesellschaft ,

- 1 AQTItmA !-. Tanzst . und Confiim .,
- V Vi3miilV engl . Strassen - , Reit - und
5 Sport -Toiletten .

| 0 . Wolff , Lehranstalt , Bleichstrasse 7 .

Srißr MkMliflWk

Dmkll- KiWg
mit darauffolgendem IJBl .

Tanz
in unserer Turnhalle ( Platter -

straße 16 ) , wozu ergebenst einladet

Das närrische Comitee .
'

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . F376

Schlosser - Verein .

Wiesbaden .
Sonutag , den 13 . Februar d . I . , findet

im Römersaal unser diesjähriger

CarlSclniegelberger & Cie ,

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .
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No . 1 Gute Qualität
No . 2 Prima Qualität
No . 3 Feine Qualität
No . 4 Holl , vorzügliche

Qualität
No . 5 Extra gute Qual .

. Chinesische Ziegenfelle , grau und weiss ,
- 85x170 gross , 6 Mk . pr . Stück ,

Angorafelle , 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk . ,

Fellvorla ^ en ,
als : ächte sibirische Wölfe , imitirte

„ Sage Tante , mein Neffe Vogelweid . "

Und nun kam es zu mehreren Umarmungen .
„ Rührstück , fünfter Aufzug , letzte Seite, "

ließ eine schrille
Stimme sich vernehmen . Hagen , gefolgt von Sieglinde ,
war eingetreten . Er warf einen lurzcn Blick auf Bertram ,
der Gertrud an seine Brust gezogen hatte , und prallte zurück .
In der nächsten Sekunde aber schon wurde er seiner
Bewegung Herr und sprach kalt und höhnisch : „ Der reine
Kotzebue , wir verschimmeln hier .

"

Wachstuche ,
Ledertnche , Gnmmitnche , Tischdecke » , Unterlagen für
Wöchnerinnen « . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14436

0 . Rossel Nachf . ,
A . Beck ,

In einem Tone , so streng , wie er ihn dem Liebling
gegenüber noch nie angeschlagen hatte , versetzte Weißenberg :

„ Du wenigstens nicht . Du kommst fort aus dem Eltern -
hause . Du kommst nach Wien "

» Nach Wien ? " Die Wangen des Jünglings flammten
in freudiger Rölhe auf ; alsbald jedoch kam der Skeptiker
wieder zum Vorschein : „ Nach Wien , das geschieht nicht ,
das wäre zu gescheit . "

„ Mama ! "
rief Sieglinde weinerlich , „ hörst Du ? er¬

fährt nach Wien , und ich kann hier sitzen bleiben , an mich
denkt Niemand . "

„ Es bildet ein Talent sieh in der Stille , junge Dichterin, "

tröstete Bertram . „ Sie bleiben , um in Erwartung des
eigenen Glückes das unsere zu besingen .

"

Sieglinde lächelte unter Thränen . Daß der strenge
Kritiker sie Dichterin nannte , war ein heilendes Pflaster
auf die Wunde , die man ihr durch eine vermeintliche Zurück¬
setzung geschlagen hatte .

Man kann viele liebenswürdige Eigenschaften haben ,allein darum noch keine Tugend besitzen ; man kann viel
aufgehen lassen und darum doch arm fein ; man kann
sich in hohen Ehren befinden und doch verachtet sein ;
mau kann ein großer Herr und doch ein elender
Sklave fein .

Th . G . v . Hippel .

Heim -, Hiieipp , Drog ., Goldgasse 9 . A . Herling ,
Drog . C . Ilrodt , Drog . Willy <» räfe , Drog . Emil
Hieser , Drog . Medicinal - Urogcrie Sauitas . Otto
Siebert , Drog, , Markt . Ctir . Tauber , Drog . 15913

Am Mittagstisch fehlte Herr Meisenmann . Die Baronin
deutete auf seinen leeren Platz und sprach : . -

„ Der Professor läßt sich entschuldigender ist au Schiff
— nach Böhmen .

"

Beim Dessert eine neue ueberraschung , ein Telegramm
für Herrn Vogel . Er erbat von der Hausfrau die Erlaubniß ,
es zu lesen . Es lautete :

Artemis Wassiljewna Tschertschaptschikow , Gutsbesitzerin ,
Just Carolus , Schriftsteller , empfehlen sich als Verlobte .

Bertram brach in Lachen aus : „ Ist das eine unmoralische
Geschichte ! Einem Spitzbuben wird die Bußfahrt , die er
antreten soll , zur Brautfahrt . "

Für Bertram und Gertrud folgten wunderschöne Tage .
Der Unbarmherzige Vogclweid war weich wie ein Kind in
der Reconvaleuscenz . Das Glück hatte alle Bitterkeit in
ihm aufgezehrt . Längst entschlummerte Tugenden : Nachsicht ,
Geduld , erwachten wieder in seiner Brust und regten schnee¬
weiße Engelsflügelchen . Ohne den leisesten Spott berichtigte
er die nicht ganz zutreffenden Schlagworte der Baronin
und lächelte sanftmüthig , wenn sie sich gedrungen fand , ihm
die Honneurs der Lilteratur zu machen .

Ganz selig und geläutert und über alle irdische Mühsal
erhaben fühlte er sich , wenn Gertrud in einem solchen
Augenblick aufstand , zu ihm trat , seinen vielgeplagten Kopf
zwischen ihre Hände nahm , ihn auf die Stirn küßte und
sprach :

„ Mein Freund , mein Geliebter . " Einmal sagte sie auch :
„ Vielgefürchteter , Du bist das Höchste , das es gießt . Du
bist die Güte selbst . "

Viel , viel zu rasch kam die Stunde der Trennung herbei .
Nicht allein , wie er gekommen war , trat Bertram die Rück¬
reise au . Der Herr und der Sohn des Hauses begleiteten
ihn ; die sämmtliche Dienerschaft folgte und nahm Aufstellung
unter dem Thor .

Weißenberg umarmte seine Frau und seine Tochter :
„ In acht Tagen , sobald der Junge installirt ist , bin ich
wieder da . "

„ Und ich im 3nli, "
rief Hagen , und schwang sich

flatternd vor Ungeduld neben den Kutscher auf den Bock :
„ Adieu , adieu .

" Ein unterdrücktes Schluchzen der Baronin ,
Sieglindens , einiger Diener und Dienerinnen machte sich
Luft . Gertrud und Bertram standen Hand in Hand . Sie
war sehr blaß ; über sein Gesicht blitzte daS fatale Zucken ,
das die ganze Zeit hindurch nicht mehr zum Vorschein ge¬
kommen war . Traumverloren stieg er in den Wagen , schrie
aber , sobald sich der in Bewegung gesetzt halte :

„ Halt ! halt ! um Gotteswillen halt ! ich habe ja vergessen ,
mich zu empschlen .

" Der Kutscher riß die Pferde zusammen ,
Bertram sprang zur Erde , eilte auf die Baronin zu und
küßte ihre Hand : „ Dank für alle Ihre Güte und Gnade .
Dank dafür , daß Sie mich zu den Ihren zählen . Gnädigste
Baronin , verehrte Tante , bewahren , behüten Sie mir mein
Glück !"

Die Baronin wollte sprechen , konnte aber nicht , sie war
zu bewegt .

Bertram wendete sich zu Sieglinde : .Baronesse "
. . ;

„ Cousine, "
verbesserte sie erröthend .

„ Liebe , thenre Cousine , leben Sie wohl ; anßerordentlich
ivohl ! Ich bitte um Ihre Photographie . Und Sie — und
Du , Gertrud , mein Trost , mein Hoffnungsstern , mein Alles ,
bleib mir treu und gut . . . über ' s Jahr , meine , meine
Gertrud . " Er breitete die Arme aus , er schloß die Geliebte
noch einmal vor der langen Trennung an sein Herz .

Bertram Uogelmeid .

Novelle von Marie von ßbner -Hschenkach .
Sie fand das nicht lächerlich , es rührte sie . Dann er¬

zählten sie einander ihre Lebensgeschichte , und das Schönste
war , daß sie feine hatte , ober doch nur eine , bereit Inhalt
sich in zwei Sätze fassen ließ : Ich habe kränkliche Eltern
gepflegt . Ich habe stanbesgemäß gebarbt von Jugend auf .

Und die feine ?
So streng er fein Gewissen erforschte , so sehr ihm daran

lag , der Geliebten ein wahres und nicht ein geschmeicheltes
Bild von sich zu entwerfen , er mußte seiner milden Richterin
zugeben , daß er im Leben mehr Plage als Genuß gehabt
und mehr gelitten als gesündigt hatte .

Sie hörte ihm theilnehmend zu und fand eine Ent -
schuldigung für jede seiner Selbstanklagen . Und er war ein
stolzer , glückseliger Mann , küßte sie und hielt sie in seinen
Armen wie ein Heiligthum .

Der Regen hatte ein wenig nachgelassen ; von den kleinen
Zweigen , aus den Tulpenkelchen fielen einzelne , Helle Regen¬
tropfen schwer zu Boden . In dem Wipfel des Baumes
ließ ein sanftes , wohliges Rauschen sich vernehmen , als
wüßte der Alte , daß er zwei glückliche Menschen unter feinem
mächtigen Gezweige barg .

Bertram und Gertrud traten in das Zimmer Weißenbergs .
Sie hatten sich Zeit genommen , ihren Hut und ihren Mantel
abzulegen , er brachte den Regen des Himmels auf seinen
Kleidern mit .

„ Freund , o Freund , sie ist mein , ich hab
'

ihr Jawort ! "

rief er ans , stockte aber plötzlich , denn sein Erscheinen hatte
Verlegenheit hervorgerufen . Hugo und seine Gattin , die
neben ihm stand , schienen sehr ergriffen ; die Augen Weißen¬
bergs waren feucht , die Baronin schwamm in Thränen und
sah aus wie eine ältliche Rose int frischen Morgeuthau .

Auf einem Tische in der Nähe des Kamins lagen zwei
Packete . Das eine war Bertram wohlbekannt ; unter feinen
Augen hatte der Freund es kürzlich erst in stiller Ergebung
so nett zusammengefaltet , wie es sich da wieder präsentirte .
Das andere war viel größer , eine gewaltige , verschnürte
und versiegelte Postsendung . Auf der Adresse las mau
außer dem Name « der Baronin : „ Hundert Gulden Nach¬
nahme "

.
Bertram schlug mit der Faust darauf : „ Schuft von einem

Carolus ! "

„ Verzeihen Sie ihm , wie ich ihm verzeihe, "
sprach Bertha

mit vielem Gefühl , „ in meiner Seele ist heute kein Platz
für eine herbe Empfindung ; ich grolle nicht . "

„ Wie gut für uns , daß wir Sie in so milder Stimmung
finden , theure , verehrte Frau ! . . . Hugo , mein Freund ,
segne uns , wir sind ein Brautpaar . Gnädigste Baronin ,
segneir Sie uns .

"

Etwas Neues !
Gigerl - Schnurrbärte für Ko oben und junge Herren L 25 Pf .,

Caruevalscherz zum Todtlachcn für Jung u . Alt : 1100
Verlängerungsnasen mit Brille « (urkomisch ), durch Ein - u ,
Ausathmen der Nase werden dieselben länger ob . kürzer , a 1 Mk . bei

W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Troubadour ,
zu verleihen Häfnergasse 3 , Spenglerladen . 1359

Eisbären u . s . w . empfehlen 14437

J . & F . Suth ,
-

, , » „ 3 . 40 ,

m „ 3 . 60 ,

MWlib . Zum Carneval werden Costüme in allen Stoffen
■ • Q ® ff . billigst bemalt . Alle gewünschten Sujets .

F . Schwab , Malerin , Schillerplatz 2 , 2 . Stb .

Lmtdeier WM KW ,

, „ . keine sogenannten Kisteneier ,
erhalte von letzt ab durch meine Aufkäufer vom Untermain täglich
m frifdjen Eilgutseudungen , welche sich nachweislich nur 1 Tag auf
dem Transport befinden ,

parthieweise pro Stück V ' /» Pfg .
Bei anhaltend günstigem Wetter ist ehestens weiterer PreiSrückgana
zu erwarten und erfolgt Abgabe stets zum billigsten Tagespreise .
LebenSmittel -Confumgeschäft der Firma C. F. W . Schwanke

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstraße .
*

Telephon 414 .

p . Pfd . Mk . 1 . 25 ,

« „ » 1 . 50 ,

, , , „ 2 . 20 ,

„K
'
ff

Die vortreffliche Baronin sandte einige gerührte : Ah ! "

zum Himmel , gratulirte ihrer Nichte , gratulirte Bertram und
gratulirte sich selbst zu ihrer Divinationsgabe . Sie hatte es
ja gedacht , _ daß es so kommen müsse . Ein seltener Geist ,
eine eben so seltene anmuthige Gediegenheit können nichts
Besseres ihnu , als sich vereinigen znm ewigen Bunde .
Schön bewegt wollte sie die Hände erheben , aber ihr
Gatte sprach :

„ Einen Augenblick ; jetzt will auch ich eine Rede halten . "

Er hatte diesen Vorsatz etwas voreilig ausgesprochen , blickte
nun hülflos umher , suchte nach Worten , und fand sie erst
nach einer Weile : „ Junges Paar , vor Dir steht ein altes ,
das znm ersten Mal nach zwanzigjähriger Ehe ein Ge -
heimniß vor einander gehabt hat . Der Vertraute Beider ,
ein Ehrenntann , würde es ewig bewahrt haben , aber sie
hielten es nicht aus , die Beiden , daß ein Dritter in irgend
einer Sache von einem von ihnen mehr wußte als einer der
beiden vom andern . Sie hielten es nicht aus . . . " Seine
Stimme gerieth ins Schwanken . „ Ihre alte , treue Liebe —
alte Liebe . . . ich will sagen "

. . . Jetzt kippte die Stimme
völlig um .

Die Baronin hüllte ihren Galten in einen Blick voll
Zärtlichkeit und sprach : „ Du willst sagen , Hugo : Das Ge -
heirnniß war begraben in der Brust des Freundes , aber
nicht einmal den Schatten eines tobte » Geheimnisses konnten
die beiden zwischen einander dulden . "

„ So ist eö , sie spricht gut , die Tante, "
sagte der Baran

etwas kleinmüthig zn Gertrud , und diese ergriff seine Hand
und küßte sie rascher , als er ' s wehren konnte .

„ Wir verstehen Dich aber Doch und lieben Dich , Onkel
Weißenberg .

"

„ Und auch mich ? "
fragte die Baronin und machte

ihrerseits Anstalt , die Arme auszubreiten — aber gegen
Bertram .

„ O gnädigste Fran ! "

sowie viele Sorten in Dosen

empfiehlt • 521

* - - - J . Rapp , Uoldgasse 2 .

It » * » * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * » t £ £ » * £ A » » A »
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0 Schulbert - Buiid . o
n Sonntag , 6 . Februar er . , von Abends 8 Uhr ft
X ab , in sämmtlichcn Säle « des Casino , Friedlichste . 22 : I

8 Großer Masken - Ball . 8
ö n Derselbe umfaßt unter Leitung ft

ft l des Herrn Hob . Selb Masken - I
V f spiele und Gruppirnngen , Vor - v
Q li führnug der Bewohner von Kiau - ft
ft „ I Tschau , unter ihrem Impresario Y
V TschiMg - Roumbum . fotoiC bc § D
ft 16 Jg - weltberühmten Circus Heppes de a

WM Marco mit seinen ächt arabischen V
Q Jwk Tirocco -VoUbluthengste » , fite - ft
ft Senden Hunden , Chimpansen X
y und singenden Meerjnngsraue » V
Q * ( Syrenen ) . Auch ein Lachcabinet ft
A Yj '

yA n . eine Camera obscura re. re . I
V W ft find zu sehen . Nach der Demaskirung : Q
ft vyV u« , Chinesische Blumen - und ft
X * • * * * iLSP6 Fächer -Polonaise . v
V ^ « latzkarteu für Nichtmitglieder ( Masken ) zu 0
0 Mk . 1 . 50 , Herren (Nichtmasken Mk . 1 .50 ) können eine ft
X Dame frei einfuhren , lebe weitere Dame Mk . 1 .— ( jedoch Y
V Wr Nichtmasken ), sind int Vorverkauf bis zum 6 . Febr . , Q
ft Nachmittags 2 Uhr , bei nachstehenden Herren zu haben : A
X Bcr * er - Bärenstraße 2 , Mauritinsstraße 10 und V
Q Delaspeestraße 9 , F . Spiesberger , Bahnhofstraße 3 , ft
A c . Blies Sohn , Wilhclmstr . 14 , 1 . Fuhr , Gold - X
V gaffe 12 , 51 . & Ch . fl. ewiu , Langgaffe 31 , J . dir . Q
ft <Slück ! ich , Nerostraße 2, J . Huber , Bleichstraße 15 , ft
X Gruel , Wellritzstr . 7 , F . Brademann , Kirch - X
V Mffe 40 , und im Vereinslokal Zum Mohren , Neugaffe 15 . Q
ft Öaffenpreis 2 Mk . Carnevalistische Abzeichen an der Kaffe . A
X . Activc und inactive Mitglieder , sowie Inhaber von Gast - V
□ karten belieben ihre Eintrittskarten gegen Vorzeigung der ß
A Legttimatwns - bezw . Gastkarte bei unserem Präsidenten , X
V Herrn w . Berger , Bärenstraße 2 , bis zum 5 . Febr . V
Q Abends in Empfang zu nehmen . - Anzug : Maskencostüm ft
X oder Ballnuzug . § 324 L
v . Besuche dieses großen MaskensesteS ladet Y
Q he »silch,t ein Der Vorstand . ft

OOOOOOOOOOOOOOqqqqqq
3
s

ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Hautpflege . Bei rauher
od . spröder Haut , Wundsein der Kinder ,
sowie zur Erhaltung eines zarten , fri¬
schen u. jugendl . Teints ist I ^ana -

Crfeme von grossartig . Erfolg .
In Dosen ä 10 , 20 u. 40 Pfg .

In Tuben ä 40 Pfg .
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i Amtliche Anzeigen
Die Macht der Gewohnheit !

( B . a . 15600 A .) Fflg

D Nichtamtliche Anzeige » A

Mskkii - GiiMriilieMlePWll

Postillonin .

Ungar ,
Figaro ,
Tammo ,

M

1 * 1) 16 ft in der unteren Parkstraße gefunden .
El L ÜlWlllt V Abzuh . Webergasse 13 .

ManritiuSstraßc 7 .

Enchbncl ». Feldstraße 13 . Wiesbaden

?u " lielhen gesuc
ijPIlllllllV hauptpostlagernd .

gesucht . Off . u . H . 3 . O »

Zengniß über Würdigkeit
Händen und legt es auf

F 374 |

©
©

©
©

©
©
©
©

Graf Strahl ,
Prinz Carneval ,
Turke ,

Zauberin ,
Spanierin ,
Elsa ,

Trompete ^
Gigerl ,

Spanier ,
bischer .

Ein mittelgrotzer guter SluSztchtisch zu kaufen gesucht
Marrritiusstratze 3 , 1 t . ____________"" "

p # Li » Kinderwagen für Zwillinge (gut erhalten ) zu

Es ist doch eigenth . , dass man oft
jahrel . Tag für Tag dasselbe thut , ohne
sich eigentl . nach d . Grund zu fragen .
So hat man bis vor einigen Jahren am
Morgent . stets Kaffee gef . , ohne sich
zu fragen : Warum trink , wir u . warum

eben wir uns . Kindern j . Tag Kaffee ?
st Kaffee nahrhaft od . gesund ? Diese

Fragen muss , entsch . verneint w ., u . es
bliebe jetzt nur noch ein weit . Schritt
übrig , u . der ist , einf . m . d . Gewohnh .
Kaffee zu trinken zu brechen . — Dieser
Schritt w . Jederm . jetzt 8. leicht ge¬
macht , denn Kaffee ist sehr bald durch
ein wirk !, nah eh . Getränk ers . , d . leicht
verdaut , genau wie Kaffee j Tag gen .
w . kann u . immer bekömmt ist . Was ist
es ? Es ist der Cacao , u . zwar d . beste
u . im Gebt . d . bill . : Cacao van Houten .

Bergmännin ,
Zigeunerin ,
RotHkcippch

Mephisto ,
Mohren ,

. . . Herreu - Masken -
geschmackvollcr Ausführung , als :

Aida , . ......... .......
Carmen , Pfau , Altdeutsch . Herr , Japanese ,
sowie noch viele nicht benannte Costüme .

« er - WcrrW
Bitte .

Empfehlen in reicher Auswahl Damen - n .
Costüme in künstlerischer und geschmackvoller S

Damerr - Costirme ,
garautirt guter Sitz , werde » nach neuester Mode arrgefertigt . Näh .
Uriinig , Korsett -Geschäft , Weberflaffe 25 . 1305
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50 Mk
. Belohiumg

erhält Derjenige , der mir meinen großen gelben Reufrindlünder

( Hund ) , auf den Namen Wotan hörend , zurückbringt .

Wilhelm Cleff . Gartenstraße 20 , Part .

©
©
©

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei
dem schivereu Verlust unseres innigstgeliebten Kindes ,

Ktmchert ,

sowie für die so reichen Blumenspendcn sagen unfern
herzlichsten Dank .

Die ticftrauernden Hinterbliebenen :

Karl Dörr und Krau nebst Kind .

Wiesbaden , den 2 . Februar 1898 .

I (Ornngcii 4,6,8,10 ii . 12 ;s i

I Aprikosen , Brüuellen , Birnen , Pfirsiche , Mirabellen , Kirschen , I
I Satt ). Pfiaumen , türk . Pflaumen 20 , 25 und 30 Pf ., Haus - I
I machcr Eiergemüsenudeln , lose u . in Pack ., Psd . 60,50 u . 40 Pf ., |
I Maccaroni , lose u . in Pack ., Pfd . 60 , 50 , 40 , 30 u . 24 Pf . |

Schaub , Grabenstr . 3 , Nöderstr . 19 , Sedanplatz 3 .
________ ________ Telephon 125 . 1394 I

Statt jeder besonderen Anzeige .

Henny Hennrig
Jakob Müller

Verlobte .

( Griff aus Elephautenzahn ,
VlVit gcz . c . s . ) i . Walhalla -Rest ,

stehen geblieben . Redl . Besitzer wird gebeten , denselben g. Belohn .
Dotzheim erstraße 12 , Part ., abzugeben .

. , Ein ganz armer Handwerker auf dem Westerwalde , der vor
emigen Jahren gezwungen war , sich ein neues Häuschen zu bauen ,
weil ihm seine alte Hütte eiuzufallen drohte , ist nun in Gefahr ,
dasselbe wieder zu verlieren . Gegen 300 Mk . waren bis voriges

55 $ ,
nn die Bauhandwerker zu entrichten , was mit knapper

Roth geschehen ist . Da aber die fälligen Hhpothekenzinsen nicht
entrichtet werden konnten , ist es nicht unmöglich , daß das Häuschen
unter den Hammer kommt . Er wendet sich deshalb an edeldenkende
Menschen mit der Herzlid ) dringenden Bitte , ihm durch milde Gaben
iu helfen , damit er scin Obdach behält . Z -ugniß über Würdigkeit
und Bedürftigkeit hat die Redaction in Händen und legt es auf
Wunsch vor . Dieselbe ist gerne bereit . Gaben in Empfang zu
nehmen und zu befördern . *

verkaufen Friedrichstraße 19 , Hth . Part , l .
Ein Flug guter Feldtauden , Mohrenköpfe und Schwalben ,
erkaufen Röderstraße 21 .

Tricotmasken
für die Fastnachtszcit sind das Neueste , was auf diesem Gebiet
geleistet werden konnte . Alle mögt Charaktere , als : Indianer ,
Chinesen , polu . Juden , Engländer rc., auch Halbmasken schön
bon Mk . 1 .50 an . Thierköpfe : Schaf -, Esel - und Ochsenköpse
^ ? " ? . Mk . an , sehr leicht und porös , bieten denVortheil gegen
die früheren , daß man darunter nicht zu schwitzen braucht .
Alleinige Niederlage der ächten bei 1376

W . ^ ulzbacli , Coiffeur ,
______ Spiegelgaffe 8 .

Dittweiler
den 1 . Februar 1898 .

Landsknecht ,
Stierfechter ,

Herren -Costüme : Zigeuner ,
Kartenschläger ., Lohengrin , Clown ,

Römer ,

Unser Sprudeldiener Bartz , welcher 25 Jahre lang der Gesellschaft
„ Sprudel " treue Dienste geleistet hat , ist nach schwerer Krankheit ent¬

schlafen . Wir werden dem pflichtgetreuen Mann ein gutes Andenken

bewahren .

Der hteiue Dalh der Gesellschaft „ Sprudel "
.

Bekannt « achnng .
k » , „ ® j £ cren Stadtverordneten toctbtn zu einer außerordeut -

V ’tf Trtttag , - en 4 . Februar l . I . , Rach -

ri ^ ladcn
* , R ben Bürgersaal der Rathhanser ergebeust

t
1 . Dcnkschrift und Antrag des Herrn Stadtverordilkten Simon
o betreffend „ den Kurhausneubau und das Provisorium "

,
ots Fmauzaurschuffes , betreffend die anderweitige

Festsetzung der Gehalte der städtischen Büreaubramteu . *
Wiesbaden , den 31 . Januar 1898 .

Der Borfitzende
der Stadtverordneten -Bersammluug .

Holz - Bersteigernttg
im Wiesbadener Stadtwalde .

Distittt
" ' '

GeiShcck
'
e " i 2 " ' ollen im Stadtwalde ,

2 Rmtr . Bucheu -Scheithol ; , 40 Rmtr . Buchcn -Prügelholz ,5400 Buchen - und 2610 gemischte Wellem4 <> Etchen -Stan » «»» 3 . Gl . und 730 Eichen -Stangen

öffentlich meiftbitteiid versteigert werden .
Die Stangen find , n Einsriedignngen geeignet . Auf

Verlaiigen Greditbewillignng bis 1 . September dieses Jahres ,

an bnÛ nrflra | e,
*Mn ^ * Morgens 10 Uhr bei dem Pulverhause

Wiesbaden
'
, 29 . Januar 1898 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Atlas -Domino u . Elsässerin bill . z . verl . Adelbeidstr . 11 , 2 Tr .
Weinkeller zu vermiethen . Näh . 834

____ _______________ Weygandt , Nerostraße 18 .

Die billigste Maskcn - Bcrleih - Aüstlrlt
von Fuhr .

12 . Goldgasse 12 , 612
empfiehlt Herren « U . Damenmaskeu -Gosistute
m schönster Auswahl , Dominos , Bärte und
Perücken , alle möglichen Glsichtsmasken u . s. >v .,
schwarze Fräcke . Anfertigung nach Maß sehr billig .

Äcg . Masken -Anzüge b . z. verl . Wcllritzstraße 47 , 3 St . r .
Pianiuo , Vorzug !. Fabr ., bill . z. verk . Luffeustr . 17 , 1 1. 1375

Freundliche abgeschl . Wohnungen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Znbeh . sof . o . später zu verm . Näh . Philippsbergstr . 15 , P . 7522

Correspondenz
behufs späterer Heirath von junger Dame gewünscht . Dieselbe ist
aus guter Familie , allseitig gebildet , besitzt ein angen . Wesen u .
Acnßeres , schöne Figur , etw . Be >m ., Beamte mit höherer Bildung ,
dunkel resp . dunkelblond , werbe » bevorzugt . Aussührl . Offerten ,
möglichst nicht anonyme , da Discretion selbstverst . , sub
K . D . iv . « $> • an den Tagbl .-Bcrlag zu richten . Offerten ,
auf welche nicht refl . wird , werden discr . znrückgesandt .

zu verkauf ______________ ____________________________
Weinfässer , fr . geleert , in allen Größen Albrcchistr . 32 . 902
Mist aufs Jahr zu kaufen gesucht . Näh . bei

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn »
ziel ! eu vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert Wolff .
Micholsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasso .

te Faurilieu Nachrichten
, Aus den Wiesbadener Tivllstandoregifier » .

Geboren . 25 . Jan . : dem Kaufmann Hugo Smith e. S ., Gunther
Hugo Arthur . 26 . Jan . : dem Schnucdgehülfen Johann Manche
Zwillinge , 1 ) e. S . , Karl , 2 ) e. T ., Maria ; dem Manrergehülfcu
Wilhelm Damm e. T ., Erna Therese Mathilde Luise ; dem
Herren - schuelder Michael Bodcusteiuer e. T ., Margarethe
Josephine Helene . 27 . Jan . : dem Lehrer Wilhelm Müller e. T . ,
Katharine Luise Ilse ; dem Schriftsetzer Karl Reichert e. T ., Elly
Karoline ; dem Knnstgärtner Anton König e. T ., Thekla Babette
Paula ; dem Bäckergehülsen Ludwig Julius Starck e. T ., Pauline
Johanua . 2o . Jan : dein Conditorgehnlfen Friedrich Zimmermann
e- ® -,i Friedrich Johan » ; dem Theatcrarbciter Jakob Dauber
e. S ., Georg Christian Karl ; dem Schutzmann Jakob Gruber
e. S ., Johann Jakob Wolfgang Theodor ; dem Gärtner Johann
Bauer e. S ., Friedrich Hermann ; dem Theatermaler Moriz
Schoupal e . T ., Hilda Charlotte Margarethe . 29 . Jan . : dem
Schuhmacher Christoph Debus e. T ., Antonie Elisabeth Christine ;
dem Taglöhner Wilhelm Schniittiiiger e. T ., Katharina Magda¬
lena ; dem Herrschastsdieiier Franz Pitzke e. S ., Wilhelm Heinrich
Arthur . 30 . Jan . : dem Taglöhner Heinrick ) Schüttler e. S .,
Wilhclni August Karl . 31 . Jan . : dem Kaufmann Adols Schuster
e. S ., Konrad Engelbert Friedrich .

Aufgeboten . Maurer Peter Karl Echternach zn Katzenelnbogen
mit Katharine Philippiue Thomae zn Kemel . Schreiner Heinrich
Hermann Münchmeyer zu Kleiu -Rodeiisleben mit Anna Alwine
Neumann daselbst . Küsergehülfe Friedrich Götz hier mit Katha¬
rina Griesbach hier . Korbmacher Karl Wilhelm Hofmann zu
Oberlahnstein mit Marie Margarethe Lick daselbst . Spengler -
gchülfe Bernhard Heinrich Diesenbach hier mit Elisabeth Philippiue
Lewalter hier . Taglöhuer Johann Heinrich Carl Max Boller
hier mit Luise Frohn hier . Landwirt !) Johann Heinrich Philipp
Ohligmacher zn Biebrich am Rhein mit Sophie Margarethe
Henriette Wilhelmine Schmidt hier . Berw . Kapellmeister Philipp
Bernhard Stahl hier mit Johanna Maria Auguste Schulder
hier , -taglöhuer Johann Philipp Ludwig Kuhn hier mit Katha¬
rina Elisabetha Barth hier .

Gestorben . 31 . Jan . : Wilhelm , S . des Schuhmachers Karl
Philippar , 11 M . 4 T . ; Margarethe , T . des Eisenbahnschaffners
Paul Liebmanu , 3 I . 4 M . 5 T . ; Rosa , geb . Cohn , Witlwe
des Kaufmanns Carl Bernhard Straß , 56 I . 11 M . 16 T . :
Dienstmann Johann Bartz , 59 I . 9 M . 17 T .

Au » auswärtigen Zeit,nige » und „ ach birecten
Mittheilungcn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmaiin Ernst Sokolowski ,
Danzig . Herrn Prem .-Lieut . 6 :4er von der Planitz , Borna .
Herrn Lieutenant Rochus Frhrn . v . Lüttwitz , Hannover . Herrn
Dr . Dies II ., Hannover . Herrn Regier .-Baumeister Knno Rie¬
mann , Elberfeld . Herrn Landrichter Thcdieck , Hagen i . W .
Herrn Prem .-Lient . v . d . Becke -Klüchtzner , Straßburg i . Els .
Herrn Rcchtsauwalt Oskar Engels , Berlin . — Sohn und
Tochter : Herrn Dr . C . v . Dnhn , Hamburg . — Eine Tochter :
Herrn Dr . med . Kohlhaas , Weidlingen . Herrn Oberlehrer Karl
Reichelt , Breslau . Herrn Staatsanwalt Dr . Böhme , Dresden .

Senn Dr . Max Koehne , Berlin . Herrn Prof . Dr . M . Busch ,
rlangen .

Verlobt . Fräul . Klara Fuchs mit Herrn Kaiser ! . Oberförster Hugo
Fuchs , Königsee in Thür .— Lützelstein i . Elsaß . Fräul . Maria
Lchueider mit Herrn Refereiidar Karl Heuß , Neuwied . Fräul .
Philippiue Roemer mit Herrn Dr . Edwin Werckmeister , Ziltau i . S .
Maria Gräfin Strachwitz mit Herrn Lieut . Karl Frhrn . v . Reitzen -
steiii , Wiersbel — Kreuzburg . Fränl . Margar . Hillebrand mit Herrn
Afleffor Fritz Keuhl , Breslau . Fräulein Margarethe Donssin
mit Herrn Assessor Georg Tschierfchke , Bnnzlaii . Miß Mary

Bunter
mit Herrn Professor Sebert Wellenberg , Toronto -

anada — Halle a . S . Fräul . Else Flatow mit Herrn Dr . med .
Oskar Bodensteiu , Berlin . Fräul . Lonisa Glüber mit Herm
Lieutenant Doehla , Schl . Kolmberg — Augsburg . Fräul . Sibylla
Leroy mit Herrn Referendar Georg Loenartz , Koblenz . Fräul .
Frida Roscher mit Herni Referendar Max v . Wehren , Hildes¬
heim . Fräul . Helene Buchholtz mit Herrn Berg -Affeffor Julius
Höh , Dortmund .

Gestorben . Herr Justizrath Rudolf Willert , Ren -Ruppin . Herr
Ober -Forstmeister Max v . Holleden , Rndolstadt . Herr Major z. D .
Rudolf v . Bünau , Eanustadt . Herr Justizrath Alexander Kewenig ,
Trier . Herr Thierarzt Moritz Prever , Berlin . Herr Apotheker
Ludwig Wacker , Laudsberg . Herr Regierungs - Direetor a . D .
Reiner Lambcrger , München . Herr Dr . med . Alois Rosner ,
Tegernsee . Herr Oberlehrer Dr . phil . H . Stehsen , Bielefeld .
Herr Steuerrath a . D . Emil Goecke , Düffeldorf . Herr Ober¬
lehrer Bartholomäus Czerner , Reiffe . Herr Postdirettor Edmund
Schils , Köln . Herr Hauptmann von der Mark , München .

sgeunerin ,
'

Fi
ölhkcippchen , Jäger ,
ostillonin . La

Hochachtungsvoll

Geschwister Gerhard

Damen -Costüme : Röiuerin ,
Troubadour , Griechin ,
Brieftaube , Japnnesin ,
Kirsche , Undine ,
Bacchantin , Gretchen ,
Sonuenblume , Italienerin ,
Mohnblume , Winter ,
Harleqnin , Dornröschen ,
König , der Nacht , Banditin ,
Md . Fürstin , r
Edeldame , Tyrolcrin ,
Diana , Herzdame ,
Walküre , Margerit ,

Malerin ,
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